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Ostern - Fest der Auferstehung,

die Natur hält sich bereit.

Frühling wirkt schon recht beflissen

und hell leuchtende Narzissen

läuten ein die Osterzeit.

(Anita Menger)

INHALT

Frohe Ostern 
wünschen der 

Bürgermeister, der
Gemeinderat und die 

Bediensteten der
Gemeinde Reingers
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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Werte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
geschätzte Gäste, liebe Jugend!

Nach einem Winter, der seinem Namen wieder ein-
mal gerecht wurde, freuen wir uns nun, dass sich die 
Sonne wieder regelmäßig blicken lässt. Trotz der zahl-
reichen trüben und nasskalten Wintertage hat sich 
auch im abgelaufenen Quartal einiges im Wirkungs-
bereich unserer Gemeinde getan.
Drei herausragende Ereignisse waren sicherlich die 
Wahlen der Feuerwehrkommanden sowie die Ange-
lobung der Bezirkshauptfrau des Bezirkes Gmünd, 
Frau Mag.a Renate Giller-Schilk am 23. Jänner in der 
Franz-Himmer-Kongresshalle in Moorbad Harbach.

Ich gratuliere den in ihrem Amt bestätigten Kom-
manden in Reingers-Hirschenschlag und Illmanns 
sowie dem neu ins Amt gewählten Kommando der 
FF Leopoldsdorf sowie HBI Daniel Sohr zur Wieder-
wahl als Unterabschnittskommandant. Gleichzeitig 
bedanke ich mich bei OBI Marco Fürnsinn für seine 
vierzehnjährige Tätigkeit als Kommandant der FF Le-
opoldsdorf. In diesen Perioden veranstaltete die FF 
Leopoldsdorf die Landes-Leistungsbewerbe 2013, 
schaffte die FF Leopoldsdorf ein gebrauchtes HLF2 
an und restaurierte dieses höchst professionell und 
veranstaltete einen Abschnittsfeuerwehrtag. Diese 
drei Blitzlichter sollen nur aufzeigen, wie vielfältig und 
zeitintensiv die Funktion eines Feuerwehrkomman-

danten ist, von der Verantwortung ganz zu schwei-
gen.

Am 9. Dezember des abgelaufenen Jahres erhielt 
Frau Stefanie Lendl das Silberne Ehrenzeichen für 
Verdienste um das Bundesland Niederösterreich von 
Frau Landeshauptfrau Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
verliehen. 

Damit wurden die Leistungen von Frau Lendl für die 
Gemeinde und das Gemeinwohl gewürdigt. Stefanie 
hat den Dorferneuerungsverein Hirschenschlag 1992 
ins Leben gerufen und ihn bis 2007 als Obfrau gelei-
tet. 1995 wurde sie als erste Frau in den Gemeinderat 
gewählt. Von 2005 bis 2010 war sie als geschäfts-
führende Gemeinderätin und von 2010 bis 2025 als 
Vizebürgermeisterin und Ortsvorsteherin tätig. 10 
Jahre lang stand sie auch der ÖVP-Gemeindepartei 
als deren Obfrau vor. 2010 hat sie die Singgruppe 
Reingers gegründet, die nach wie vor das kulturelle 
Leben unserer Gemeinde bereichert.
Stefanie war stets dafür bekannt, mit ihrer Meinung 
nicht hinter dem Berg zu halten und ist auch dazu 
gestanden. Auf der anderen Seite hast du es immer 
verstanden, bei kontroversen Standpunkten Brücken 
zu bauen, statt zu spalten. Das mittlerweile völlig zu-
recht abgeschaffte Abstimmungsverhalten „Enthal-
tung“ war dir stets ein Dorn im Auge. Mir bleibt, dir für 
die jahrzehntelange Tätigkeit in öffentlichen Funktio-
nen herzlich „DANKE“ zu sagen und wünsche dir für 
die Zukunft alles erdenklich Gute, Gesundheit und 
Freude bei allem, was du tust.

Besonders erfreulich finde ich, dass auch in der kal-
ten Jahreszeit einige Veranstaltungen stattfinden, 
wo wir einander treffen, plaudern und gemeinsame 
Aktivitäten starten können. Ich denke dabei an den 
Weihnachtsmarkt in Grametten, die Herbergsuche 
in Illmanns, das Adventkonzert in der Pfarrkirche, die 
Zankerlschnapsen in Hirschenschlag und Illmanns 
sowie natürlich der Vor-Silvesterpfad in Leopoldsdorf 
oder die „Wiederbelebung der Faschingsgilde Hir-
schenschlag“.

Ich habe wie alljährlich die Vorweihnachtszeit auch 
dafür genutzt, die Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
sich in den Pflege- und Betreuungszentren befinden, 
zu besuchen. Ich glaube, dass mir persönlich diese 
Besuche mehr Freude bereiten als den Menschen, 
die ich besuche. Man bekommt von ihnen so viel zu-
rück, deshalb möchte ich Sie oder Dich ermuntern, 
die Bewohner der Pflegeheime hin und wieder zu be-
suchen. Es ist das Wertvollste, das man einem Men-
schen, dem es nicht so gut geht, schenken kann. Und 
das ist Zeit.

Viel Zeit hat im abgelaufenen Jahr auch in den Win-
termonaten die beabsichtigte Verpachtung des 
Hanfdorfs (Gastronomie, Hanfausstellung, Hanfshop, 
Hanfhalle) sowie die geplanten tiny-Häuser am Areal 
des Campingplatzes erfordert. Leider kann ich noch 
nicht von einem Abschluss berichten.

Mit einem kleinen Team rund um Schulrat Werner 
Hanko soll eine Gemeindechronik entstehen. In den 
letzten Wochen haben bereits zwei Treffen stattge-
funden. Es soll aber niemand ausgeschlossen wer-
den, wenn Sie – im besten Fall mit Fotos und/oder 
Urkunden belegt - Außergewöhnliches aus der Ver-

Foto: Andreas Kozar

Kommando FF Leopoldsdorf

Weihnachtsmarkt Grametten

Herbergsuche in Illmanns

Kommando FF Gemeinde Reingers

Kommando FF Illmanns

Foto: Land NÖ
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gangenheit zu berichten haben, ersuche ich, diese 
mit einer breiten Öffentlichkeit zu teilen. Es sind die 
Alltagsgeschichten, die Interesse und in uns die Er-
innerung wecken, „wie es früher war“. Bei dieser Ge-
legenheit danke ich Herrn SR Hanko sehr herzlich, 
dass er nicht nur die Topothek betreut und ständig 
mit neuen Inhalten befüllt, sondern dass er nun auch 
die Gemeindechronik weiterschreiben möchte.

Der Neujahrsempfang des NÖ Gemeindebundes am 
13. Jänner in St. Pölten war geprägt von der aktuel-
len finanziellen Situation der Gemeinden und dabei 
wurden mögliche Auswege aus dieser krisenhaften 
Situation aufgezeigt. Mit Präsident Bgm. DI Hannes 
Pressl haben die Gemeinden nicht nur eine laute, 
sondern vor allem eine kompetente Stimme, der nicht 
nur Forderungen formuliert, sondern auch die Ge-
meinden auffordert, ihre „Hausaufgaben“ zu erledi-
gen und an ihrer Effizienz zu arbeiten. Sehr erfreulich 
war auch der Besuch des Vortrages von Ing. Riemer 
zum Thema „Raus aus Öl und Gas“. Dies deshalb, weil 
die überschießend hohen Förderungen für den Heiz-
kesseltausch nicht mehr in diesem Ausmaß gewährt 
werden.
Das stattgefundene Treffen mit Feuerwehren und 
Vereinen war wieder eine eindrucksvolle Leistungsbi-
lanz und die Erkenntnis, dass es auch heuer wieder 
viele Gelegenheiten geben wird, sich zu treffen und 
die veranstaltenden Feuerwehren und Vereine in ihrer 
Tätigkeit zu unterstützen. Man kann niemanden zwin-
gen, diese Veranstaltungen zu besuchen, ich ersuche 
aber auch zu bedenken, dass dies auch für die Verei-
ne und Feuerwehren gilt, die nicht nur „Angebote“ zur 
Verfügung stellen, sondern im Fall der Feuerwehren, 
auch für unsere Sicherheit einstehen. 
Die Vorstandssitzung der Kleinregion Nord hat im 
abgelaufenen Quartal in Haugschlag stattgefunden. 
Bgm. Kuben hat uns in der fünf Stunden dauernden, 
intensiven Sitzung mit hausgemachten Wurstspit-
zen gestärkt. Neben Themen wie die Erstellung einer 
Kleinregionsstrategie, Angebot der Dorf- und Stad-
terneuerung, einem Update zur Gesunden Kleinre-
gion, dem laufenden Leader-Projekt , der möglichen 
Einreichung eines EU-Projekts zum „SDG-Wander-
weg“, der Weiterführung der Klimawandelanpas-

sungsregion, der Zusammenarbeit mit dem Reallabor 
Waldviertel, vor allem aber wurden mögliche Koopera-
tionsmöglichkeiten in der Zukunft diskutiert.

Am 24. Februar habe ich die Herren Wilhelm Straka, 
Ernst Fürnsinn, Manfred Straka, Christian Schlosser, 
Ernst Straka, Herbert Frasl und Walter Redl zum Es-
sen eingeladen, weil sie freiwillig und unentgeltlich die 
baufällige, ehemalige Zöllnerhütte in der Parten neu 
gebaut haben. 

Mir liegt an dieser Hütte deswegen so viel, weil sie 
unmittelbar am „Euro Velo 13“ liegt, der bekanntlich 
entlang des ehemaligen Eisernen Vorhangs verläuft 
und sie daher wunderbar zu diesem internationalen 
Radweg passt. Ich bedanke mich daher herzlichst für 
diese Initiative und die hervorragende Ausführung.
Vereinbart werden konnte in den vergangenen Wo-
chen auch die Aufstellung einer „Tamburi“ Paketbox 
beim Nahversorger in Leopoldsdorf. Dadurch können 
Pakete gesichert zugestellt werden und allenfalls 
rückgesendet werden. Sie stellt aber auch eine Er-
leichterung für die zahlreichen Paketdienste dar, die 
aufgrund der fehlenden geordneten Hausnummerie-
rung lange Wege zurücklegen müssen.

Nach diesem kurzen Rückblick möchte ich eine Vor-
schau bis zur Jahresmitte wagen. Natürlich ist es uns 
ein großes Anliegen, das „Freizeitzentrum“ in gute, 
motivierte Hände legen zu können. Dafür bedarf es 
noch einiger Verhandlungen, am Ende des Tages soll-
te es aber doch eine Lösung geben, die in erster Linie 
die Gäste aus nah und fern, aber natürlich auch die 
Pächter und die Gemeinde als Verpächterin zufrie-
denstellt.

Bericht des Bürgermeisters 

Mit den Infrastrukturarbeiten für die geplante tiny-
Haus-Siedlung am Areal des Campingplatzes wurde 
bereits begonnen. Zwischenzeitlich werden auch da-
für die Vertragsverhandlungen mit den Interessenten 
für diese Häuser, die ausschließlich für die touristi-
sche Nutzung bestimmt sind, geführt.
Für die Wohnungen im Volksschulgebäude wird ne-
ben der Fertigstellung der Generalsanierung einer 
Einheit auch über ein Heizsystem für das Gesamtge-
bäude nachgedacht. Die aktuelle Lage am Holzmarkt 
wird auch von der Gemeinde genutzt, um schlagrei-
fen Bestand in den Gemeindewäldern zu vermarkten.

In den nächsten Wochen werden wir auch erfahren, 
ob nach mehreren Versuchen ein Wohnbauprojekt im 
Süden von Reingers verwirklicht werden kann. Per-
sönlich ist mir das ein großes Anliegen, weil wir der-
zeit unserer Jugend keine Möglichkeit bieten können, 
nach dem Verlassen des Elternhauses eine erste 
gemeinsame Wohnung in der Gemeinde zu beziehen. 
Das ist ein gefährlicher Mangel, weil dadurch die Ge-
fahr, dass wir sie als wertvollen Bestandteil unserer 
Gemeinde dauerhaft verlieren, sehr hoch ist. Ich er-
innere daran, dass fast alle Jungfamilien, die in den 
ehemaligen Zollhäusern in Reingers erstmals zusam-
mengezogen sind, in weiterer Folge ihre Wohngebäu-
de in der Gemeinde errichtet und ihre Familien hier 
gegründet haben.
Wenn Sie diese Ausgabe der Gemeindenachrichten in 
Händen halten, wird die Entscheidung gefallen sein, 
ob wir für den Bankomaten, der bei uns stationiert 
werden soll, einen Container oder kleine Hütte auf-
stellen müssen oder wir das Vorhaben zum Anlass 
nehmen dürfen, einen ganzheitlichen Ansatz zu wäh-
len und auch Themen wie öffentliche Toilette, Grund-
versorgung durch Snack- und Getränkeautomat, 
kleinen Bauernladen, digitale Amtstafel, Büchertau-
schecke und „analoges Willhaben“ samt überdachten 
Treffpunkt realisieren dürfen. Das Ergebnis eines Fi-
nanzierungsgesprächs im Büro der Landeshauptfrau 
wird die Entscheidung zwischen diesen Varianten 
bringen.
Bei einem Amtsleitertreffen der Kleinregion Nord sol-
len die Weichen für künftige Kooperationen gestellt 
werden. Im kommenden Jahr (15. Mai bis 18. Juli 

2027) findet wieder das Waldviertelfestival statt. Ide-
en können bis zum 3. Juni 2026 eingereicht werden 
(www.viertelfestival.at). 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger, es tut sich was, in der Gemeinde, der Kleinre-
gion und im Bezirk. Die Vorbereitungen für die Lan-
desausstellung 2028 in Gmünd gehen nun in ihre 
intensive Phase. Eine Landesausstellung ist neben 
der Auseinandersetzung mit dem Thema „Wasserwelt 
Waldviertel“ auch dazu da, bei Besucherinnen und 
Besucher das Interesse für die Region zu wecken. In 
der Vorbereitung liegt es auch an uns, Angebote zu 
schnüren, die die Besucher der Landesausstellung 
motivieren soll, neben der Landesausstellung auch 
andere Ziele in der Region zu besuchen. Interessen-
ten können sich an die Destination Waldviertel (www.
waldviertel.at) wenden. Der Zeitpunkt für die Lan-
desausstellung ist allerdings von der Diskussion um 
die beabsichtigte Schließung des Landesklinikums 
Gmünd überschattet. Dies liegt vermutlich auch da-
ran, weil hieb- und stichfeste Pläne für die geplante 
Tagesklinik nach wie vor fehlen. Das erzeugt in der 
Bevölkerung verständlicherweise den Eindruck, dass 
die Landesausstellung als „Trostpflaster“ für die Kran-
kenhausschließung dienen soll. Persönlich bin ich 
zwar überzeugt davon, dass dem nicht so sein kann, 
allerdings halte ich es auch für höchst an der Zeit, 
konkrete Pläne für die Tagesklinik auf den Tisch zu le-
gen. Vor allem auch deshalb, um uns als Bevölkerung 
wieder ein Stück Sicherheit zurückzugeben, was un-
sere Gesundheitsversorgung in der Zukunft betrifft.

Ich wünsche Ihnen wunderschöne Frühlingstage, 
genießen Sie die Sonnenstrahlen, das Erwachen der 
Natur sowie ein frohes Osterfest.

Herzlichst, Ihr/Euer

Bgm. Andreas Kozar

Bericht des Bürgermeisters
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Bericht aus dem Gemeinderat

GEMEINDERATSSITZUNG
In der Gemeinderatssitzung am 12.12.2025 wurde der 
Voranschlag 2026, der mittelfristige Finanzplan für 
die Jahre 2026 bis 2030 beschlossen.
Wie die überwiegende Mehrheit der Gemeinden 
musste auch der Gemeinderat von Reingers ein 
Haushaltskonsolidierungskonzept erstellen und be-
schließen.

Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 
15.10.2025 wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis ge-
nommen.
Für Teilflächen des öffentlichen Gutes, die im Zuge 
von Vermessungen in Privateigentum übergeführt 
wurden, wurde der Verkaufspreis von € 2,00 pro m² 
festgesetzt.

Für das Projekt „Endausbau Breitband – Konsorti-
alprojekt mit den Gemeinden Eggern, Haugschlag, 
Kautzen und Litschau wurde der Auftrag für die ört-
liche Bauaufsicht an das Büro Henninger + Partner 
zum Preis von € 15.000,00 vergeben. 
Die Generalunternehmerleistungen in Höhe von € 
343.659,00 wurden an den Bestbieter, die Fa. Leyrer 
+ Graf vergeben.
Zwei der drei Interessenten an der Pacht des Gast-
ronomiebetriebes im Hanfdorf haben sich in der Ge-
meinderatssitzung vorgestellt und ihr Konzept prä-
sentiert.

Der Kauf eines Baugrundstückes in der KG Hirschen-
schlag wurde beschlossen, um die dort befindliche 
Aufschließungsabgabe freigeben zu können.
An Feuerwehren und Vereine wurden Subventionen 
in Höhe von € 12.403,28 vergeben.

Die neuerliche Teilnahme am Projekt „Nachbar-
schaftskultur“ wurde beschlossen und Vizebgm. 
Scherzer sowie GR Schlosser als Vertreter in diesen 
Verein entsandt.
Ebenso hat der Gemeinderat der weiteren Teilnah-
me an der Initiative „Community Nursing“ mit einem 
Kostenbeitrag von € 1,00 pro Hauptwohnsitzer zuge-
stimmt. Als Vertreterin der Gemeinde in der Themen-

gruppe „Pflege.fit“ des Vereines Interkomm wurde 
GRin Mag. Eggenberger entsandt.

Die Vorfinanzierung der zu 100 % geförderten Pro-
jektkosten für die Gründung der Energiegemein-
schaft „EEG G5 Nord“ in Höhe von € 19.000,00 wur-
de beschlossen.

Im nicht öffentlichen Teil wurde der Rückkauf einer 
Bauparzelle in Leopoldsdorf zum seinerzeitigen Ver-
kaufspreis beschlossen.

Am 20.02.2026 hat die erste Gemeinderatssitzung 
des neuen Jahres stattgefunden. Nach der Geneh-
migung des Sitzungsprotokolls vom 12.12.2025 wur-
de GRin Neuwirth als Mitglied im Vorstand und in der 
Mitgliederversammlung des Gemeindeverbandes der 
Musikschule Oberes Waldviertel entsandt, weil GR 
Frasl, der bisherige Vertreter der Gemeinde Reingers 
aufgrund der ungünstigen Sitzungstermine um 18 
Uhr aus beruflichen Gründen an den Sitzungen nicht 
teilnehmen könnte. 

Die Verpachtung des Gastronomiebetriebes im Hanf-
dorf Reingers war der Auslöser für diese zusätzli-
che Gemeinderatssitzung. Der Gemeinderat hat die 
Verpachtung des Betriebes für die Saison 2026 an 
Herrn Mario und Frau Katharina Erharter beschlos-
sen. Mitverpachtet wurden die Hanfausstellung, der 
Hanfshop und die Hanfhalle. 

Auf der Tagesordnung stand auch wieder das Projekt 
„tiny houses“ am nördlichen Areal des Campingplat-
zes, es kam aber zu keinem Beschluss. Weil im Be-
reich des Siedlungsgebietes „Leopoldsdorf West“ ein 
Regenwasserkanal auf Privatgrund zu liegen kam, 
wurde eine Vereinbarung mit den Grundeigentümern 
abgeschlossen. Der vorzeitigen Kündigung eines be-
fristeten Mietverhältnisses für eine Gemeindewoh-
nung hat der Gemeinderat zugestimmt.

Bericht aus dem Gemeinderat

Beitrag zum Voranschlag 2026 bzw. MFP 2026-
2030
Finanzierungshaushalt Gesamt 1. und 2. Ebene (inter-
ne Vergütungen enthalten)

Einzahlungen operative Gebarung  	   € 1.653.000,00	
Auszahlungen operative Gebarung     € 1.525.300,00
Einzahlungen investive Gebarung	    €      50.900,00
Auszahlungen investive Gebarung	    €    677.200,00
Aufnahme Finanzschulden	    €      36.400,00
Tilgung Finanzschulden		     €     118.400,00
Geldfluss		    	    € - 580.600,00

Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen, 
die im Rahmen der investiven Gebarung aufgenom-
men werden, wird mit € 36.400,00 festgesetzt. Der 
Gesamtbetrag der Zahlungsverpflichtungen aus 
Leasingverträgen beträgt im Haushaltsjahr € 0,00. 
3% der Summe der Erträge des Ergebnisvoranschla-
ges des Haushaltsjahres sind € 51.354,00. 10% der 
Summe der Erträge des Ergebnisvoranschlages des 
Haushaltsjahres sind € 171.180,00.
Der Bürgermeister wird ermächtigt, bei verspätetem 
Einlangen der veranschlagten Einnahmen zur recht-
zeitigen Leistung von veranschlagten Ausgaben des 
ordentlichen Haushaltes bei unabweisbarem Bedarf 
Kassenkredite bei zum Höchstbetrag von € 57.732,72 
aufzunehmen.

Auszugsweise werden einzelne Posten des Voran-
schlages wiedergegeben:

Abgabenertragsanteile		       € 632.000,00
NÖKAS				         € 203.300,00
Sozialhilfe			        € 122.900,00
Schulumlagen			        €   87.000,00
Zwischensumme			       € 218.800,00

Wenn man von dieser Zwischensumme die Personal-
kosten, die Energiekosten und alle übrigen laufenden 
Ausgaben abzieht, lässt sich ermessen, wie gering 
bzw. überhaupt nicht vorhanden der finanzielle Spiel-
raum ist.
Paradox im derzeitigen Finanzausgleich sind u.a. zwei 
Aspekte: Einerseits steigert die sinkende Anzahl der 

Hauptwohnsitze bei ungefähr gleichbleibenden Ein-
nahmen die Finanzkraft pro Kopf, was die Zuteilung 
von finanzkraftabhängigen Mitteln reduziert. Dies 
in einer Situation, wo Infrastruktur zu erhalten und 
auszubauen für eine schrumpfende Gemeinde bzw. 
Region ungleich schwerer ist als in Zuzugsregionen. 
Andererseits haben es die Finanzausgleichspartner 
mehr als 80 Jahre nach dem 2. Weltkrieg bis heute 
nicht geschafft, den „Wert“ eines Staatsbürgers im 
oberen Waldviertel, im Südburgenland, in den alpi-
nen Gebieten Westösterreichs mit dem „Wert“ eines 
Staatsbürgers, der in der Bundeshauptstadt wohnt, 
gleichzusetzen. Diese Tatsache lässt meinen Traum, 
zu erleben, dass jeder Österreicher gleich „wertvoll“ 
sein sollte, platzen.

Dem mittelfristigen Finanzplan (MFP) kommt in Kri-
senzeiten eine noch höhere Bedeutung zu. Die Ge-
meinden waren angewiesen, den MFP bis 2030 der-
art fortzuschreiben, dass keine zusätzlichen Mittel 
zum Haushaltsausgleich, die üblicherweise von den 
Ländern kommen, zu veranschlagen waren. Das Er-
gebnis ist leicht zu erahnen: Zahlreiche Gemeinden 
schaffen es auch mittelfristig nicht, ihren laufenden 
Haushalt ohne zusätzliche Mittel aufrecht zu erhal-
ten. Dadurch steigt der Druck auf die Gemeinden, 
über Einsparungspotentiale, Kooperationen bis hin 
zu Fusionen nachzudenken. Das halte ich grund-
sätzlich nicht für negativ, weil die Gemeinden selbst 
entscheiden können, welchen Weg sie einschlagen. 
Im Bereich der Kooperationen sehe ich in der Region 
noch großes Potential, der gesamte Bezirk hinkt da-
bei anderen Bezirken weit hinterher. Ich glaube nicht, 
dass es für Sie als Bürgerin oder Bürger von Relevanz 
ist, ob Sie die Grundsteuervorschreibung nun doch 
schon einige Jahre vom Gemeindeverband Gmünd 
erhalten oder von der Gemeinde. Und derartige Bei-
spiele, die die Effizienz steigern, die Bürgerin oder der 
Bürger davon nicht unmittelbar betroffen ist, gibt es 
noch einige.

Bgm. Andreas Kozar
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entgeltliche Einschaltung

Information / Sterbefälle 

AMTSLEITERRUNDE IN DER KLEINREGION 
WALDVIERTEL NORD GEGRÜNDET
Die Amtsleiter der Gemeinden der Kleinregion Wald-
viertel Nord haben sich darauf verständigt, ab sofort 
in einer regelmäßigen Amtsleiterrunde enger zusam-
menzuarbeiten. So soll den stetig wachsenden Her-
ausforderungen in der Gemeindeverwaltung gemein-
sam entgegengetreten und vorhandene Synergien 
stärker genutzt werden.
 
Die Zahl an gesetzlichen Vorgaben, Berichts- und 
Meldepflichten nimmt seit Jahren kontinuierlich zu. 
In den letzten 50 Jahren ist die Anzahl an Paragrafen 
von 8.400 auf mittlerweile 56.000 gestiegen. Viele 
Gemeinden stehen dadurch vor steigenden, sich ste-
tig verändernden organisatorischen und mittlerweile 
auch weit komplexeren Aufgaben. Aktuelle Beispiele 
sind etwa die EU-weite Einmeldeverpflichtung in das 
eAID-Register für De-Minimis-Beihilfen, die Abwick-
lung von Anfragen nach dem Informationsfreiheits-
gesetz, Vorgaben aus der Energieeffizienzrichtlinie 
EED III zum Energiesparen und der Gebäudesanie-
rung, das Straßenfahrzeug-Beschaffungsgesetz, die 
Aufarbeitung des Baukartells oder auch aktuelle Fra-
gen zum Mietrecht.
 
Der Schwerpunkt liegt also eindeutig auf der ver-
stärkten Kooperation zwischen den Gemeinden. So 
wird überlegt, Fachwissen gezielt zu bündeln und 
einzelne Themenkomplexe im Rahmen einer Verwal-
tungsgemeinschaft abzuwickeln. So kann Expertise 

an einer Stelle aufgebaut, weiterentwickelt und für 
mehrere Gemeinden gemeinsam eingesetzt werden.
 
Darüber hinaus möchte man gemeinsam auch 
schlagkräftiger auftreten, wenn es um notwendige 
Deregulierungsmaßnahmen geht. Eine koordinierte 
Zusammenarbeit kann dazu beitragen, nicht mehr 
zeitgemäße Rechtsbestände, überbordende Melde-
pflichten oder andere Hemmnisse in der Gemeinde-
verwaltung frühzeitig zu erkennen und gesammelt 
an zuständige Stellen und Interessensvertretungen 
weiterzumelden.
 
Die neue Amtsleiterrunde versteht sich damit als 
wichtiger Schritt in Richtung moderner, effizienter 
und zukunftsorientierter Verwaltungsstrukturen – 
zum Vorteil und der Zukunftssicherung aller Gemein-
den der Kleinregion Waldviertel Nord.

ZORN Franz
Illmanns 26, verst. am 31.12.2025
im 77. Lebensjahr

FRASL Franz
Illmanns 32, verst. am 04.03.2026
im 78. Lebensjahr

STARK Marie
Illmanns 8, verst. am 07.03.2026
im 87. Lebensjahr

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung!“

WIR NAHMEN ABSCHIED VON
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Rotes Kreuz

BLUTSPENDETERMINE 
FÜR DAS JAHR 2026

Nachfolgend die Blutspendetermine 2026 in der   
Mittelschule Litschau:

Freitag, 01.05.2026
10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr

Freitag, 14.08.2026
10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr

Dienstag, 29.12.2026
14:00 bis 16:00 Uhr und 17:00 bis 21:00 Uhr

Danke für Ihre Bereitsschaft, 
mit einer Blutspende zu helfen!

VERANSTALTUNGSZENTRUM „DAS MOMENT“

Strandbadstraße 14, 3874 Litschau
(Tischreservierung unter 0664/4030752)

BEGINN: 20:00 Uhr

FLYING BUFFET: 21:00 Uhr - 22:00 Uhr

KARTENVORVERKAUF: € 25,-
ABENDKASSA:    € 30,-

Preise sind inklusive Flying Buffet, exklusive Getränke, Mehlspeisen und 

Mitternachtssnack!

„TANZ IN DEN FRÜHLING“

ROTKREUZROTKREUZ

BALLBALL
LITSCHAULITSCHAU

05.04.
2026

LIVE ON STAGE

„KRAWALLOS 

LIGHT“ BAND

DER REINERLÖS WIRD FÜR 

TEAMBUILDINGMASSNAHMEN VERWENDET.

SEI DABEI AUF EHRENSACHE.AT

Wir suchen für unsere Bezirksstelle in Litschau engagierte 
Ehrenamtliche in den folgenden Tätigkeitsfeldern:

HENRY LADEN

PFLEGEBEHELFE

RUFHILFE

BLUTSPENDE

RETTUNGSDIENST

INTERESSE?
Melde dich gerne bei unserem Freiwilligenkoordinator 

Mario Ludwig: r mario.ludwig@n.roteskreuz.at

Du möchtest dieses Jahr dein Freiwilliges Sozialjahr oder deinen 
Zivildienst beim Roten Kreuz machen? 

DANN MELDE DICH EINFACH BEI UNS – WIR FREUEN UNS 
DARAUF!

Johannes Zeller
r johannes.zeller@n.roteskreuz.at

u 059 144 554 10

Die Gemeindevertretung gratuliert allen Jubilaren 
und wünscht Ihnen noch viele schöne und glückliche Jahre 

bei bester Gesundheit und Zufriedenheit.

ZUM GEBURTSTAG IM 2. QUARTAL 2026

Wir gratulieren 

91. Geburtstag
BENINGER Willibald
am 27.06. - Reingers

89. Geburtstag
KREUTSCH Anna
am 05.06. - Leopoldsdorf

87. Geburtstag
UITZ Johanna
am 29.04. - Leopoldsdorf

86. Geburtstag
SCHLOSSER Adolf
am 14.04. - Leopoldsdorf

BENINGER Erika
am 01.05. - Reingers

STRAKA Elfriede
am 09.05. - Leopoldsdorf

84. Geburtstag
RÖMER Erika
am 18.05. - Leopoldsdorf

SCHANDL Marie
am 23.05. - Leopoldsdorf

83. Geburtstag
Maierhofer Rudolf
am 04.04. - Leopoldsdorf

81. Geburtstag
NADER Annemarie
am 09.04. - Leopoldsdorf

Dr. STIEDL Peter
am 03.06. - Reingers

ZIMMERMMANN Adolf
am 12.06. - Illmanns

80. Geburtstag
Mag. BILLEK Viktor
am 04.06. - Reingers

WEINSTABL Johann
am 08.06. - Leopoldsdorf

Liebe Gemeindebürger!

Es gibt oft etwas zu feiern, zu gratulieren. Doch auch 
wir in der Gemeindestube verfügen nicht über alle 
Informationen bzw. dürfen Manches ohne Ihr Einver-
ständnis nicht veröffentlichen.
Wir freuen uns, wenn Sie uns über Jubiläen informie-
ren. 
Gerne nehmen wir auf Ihren Wunsch auch Lehr-, 
Schul- und Studienabschlüsse usw. in unsere Ge-
meindenachrichten auf, damit sich alle mit Ihnen 
freuen können.

ZUM 80. GEBURTSTAG
Herr Gerhard KOZAR, Illmanns, feierte am 02.03.2026 
seinen 80. Geburtstag.
Vizebgm. Herbert Scherzer überbrachte im Namen 
der Gemeinde Reingers die besten Glückwünsche.
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FF GEMEINDE REINGERS

Feuerwehr 

Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Jahr fanden wieder die Kommandowahlen 
in den Freiwilligen Feuerwehren statt. Die FF Gemein-
de Reingers hielt die Mitglieder- und Wahlversamm-
lung am 16. Jänner ab. Es freut mich berichten zu 
dürfen, dass ich bei dieser Wahl in meiner Funktion 
als Kommandant bestätigt wurde. Als mein Stellver-
treter wurde wieder Wolfgang Mader gewählt.
Ich darf mich für das Vertrauen bedanken und freue 
mich auf die gewohnt gute Zusammenarbeit mit mei-
nem Stellvertreter Wolfgang Mader.

Am 7. Februar fand im Feuerwehrhaus Hirschen-
schlag das alljährliche Zankerlschnapsen statt. Der 
Andrang war groß, so fanden die Karten für Zankerl 
und Blunzen schnell ihre Schnapser. Ich darf mich bei 
den zahlreichen Besuchern bedanken.

Auch wird in den Feuerwehrhäusern wieder fleißig 
geübt. Unsere Wehr nimmt heuer mit 2 Gruppen an 
der Ausbildungsprüfung Atemschutz teil. Bei dieser 
wird unter anderem das schnelle und sichere Aufneh-
men des Pressluftatmers durchgeführt, sowie einige 

Theoriethemen abgefragt – Beides 
wertvolle Fähigkeiten für den Einsatz. In der Zukunft 
stehen auch wieder regelmäßige Übungen im Freien 
am Übungsplan.

Die Feuerlöscherüberprüfung findet heuer im August 
im Feuerwehrhaus Reingers statt. Der genaue Termin 
wird an den Schautafeln bei den Feuerwehrhäusern 
ausgehängt.

Zum Abschluss darf ich noch die zukünftigen Veran-
staltungen der FF Gemeinde Reingers bewerben.
Der Frühschoppen am Dreifaltigkeitssonntag findet 
am 31. Mai und der Knödelschmankerlabend am 18. 
Juli statt. Die Freiwillige Feuerwehr Gemeinde Rein-
gers freut sich auf Ihr Kommen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen,

Benjamin Habison, OBI
(Kommandant der FF Gemeinde Reingers)

entgeltliche Einschaltung

Bericht des Jugendgemeinderates / Gottesdienste

OSTERWANDERUNG AM OSTERSONNTAG

Am Ostersonntag, den 5. April 2026, findet um 
14:00 Uhr unsere traditionelle 3 km lange Oster-
wanderung in der Gemeinde statt. Treffpunkt ist vor 
dem Gemeindehaus in Reingers.

Alle – von den Pensionistinnen und Pensionisten bis 
hin zu den Kleinsten – sind dazu herzlich eingeladen, 
gemeinsam einen gemütlichen Nachmittag in früh-
lingshafter Atmosphäre zu verbringen.

Für unsere jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
wartet entlang der Wanderstrecke wieder eine span-
nende Ostereiersuche. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Mitwandernde und ein schönes gemeinsames Oster-
fest!

Günter Frasl
Jugendgemeinderat

GOTTESDIENSTE ZUR OSTERZEIT
Pfarrkirche Reingers
Donnerstag, 02. April .2026 
18:00 Uhr	 -	 Gründonnerstag

Freitag, 03. April 2026
18:00 Uhr 	 -	 Karfreitagsliturgie

Sonntag, 05. April 2026
08:00 Uhr	 -	 Ostermesse

Montag, 06. April 2026 
08:00 Uhr	 -	 Messe Ostermontag

Pfarrkirche Eggern
Samstag, 04. April 2026 
19:00 Uhr	 -	 Osternachtsfeier

entgeltliche Einschaltung
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Glasfaser

Foto: Vizebgm. Johannes Heißenberger

Litschau / Eggern / Haugschlag / Kautzen / Reingers, 
19.März 2026 – Im nördlichen Waldviertel beginnt 
eine neue Phase der digitalen Infrastrukturentwick-
lung: Mit dem offiziellen Baustart startet der Glas-
faserausbau im Rahmen des Projekts „FTTH-Ver-
sorgung WV Nord“ in den Gemeinden Haugschlag, 
Litschau, Reingers, Eggern und Kautzen. Insgesamt 
werden rund 600 Haushalte und Betriebe in der 
Region an das leistungsfähige Glasfasernetz ange-
schlossen.

Das Projekt wird von den fünf Gemeinden im Zuge 
eines sogenannten Konsortialprojektes gemeinsam 
umgesetzt. Die Stadtgemeinde Litschau übernimmt 
die Konsortialführung, unterstützt von der nöGIG 
Service GmbH, die Planung, Fördereinreichung sowie 
die technische Umsetzung begleitet. Ziel ist eine zu-
kunftssichere digitale Infrastruktur für die gesamte 
Region.

Bauarbeiten starten im Frühjahr
Nach Abschluss der Planungs- und Vergabeschrit-
te beginnen nun die Bauarbeiten. Den Zuschlag für 
die Umsetzung erhielt das Bauunternehmen Leyrer 
+ Graf.
Der Zeitplan des Projekts sieht folgende Schritte vor:

Baustart Tiefbau: März 2026
Ende der Tiefbauarbeiten: Herbst 2026

Start der ersten Aktivierungen: ab dem dritten Quar-
tal 2026
Abschluss der Aktivierungen: Februar 2027

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 
rund 2,5 Millionen Euro. Ein Großteil der Investitionen 
wird durch Fördermittel des Bundes im Rahmen des 
Programms BBA2030 sowie durch Mittel des Wirt-
schafts- und Tourismusfonds des Landes Niederös-
terreich unterstützt.
Mit dem Ausbau entsteht eine leistungsfähige Glas-
faserinfrastruktur, die langfristig stabile und gigabit-
fähige Internetverbindungen für die Region ermög-
licht.

Gemeinden investieren gemeinsam in ihre digitale 
Zukunft
 „Mit dem Baustart beginnt für unsere Region ein 
wichtiger Schritt in Richtung Zukunft. Eine moder-
ne Glasfaserinfrastruktur schafft neue Möglichkei-
ten für Arbeiten, Bildung und Wirtschaft – gerade im 
ländlichen Raum“, betont Bürgermeister Franz Kuben 
aus Haugschlag.

Auch Bürgermeister Manfred Wühl aus Kautzen 
sieht im Projekt eine zentrale Investition für die Re-
gion: „Der Glasfaserausbau ist eine entscheidende 
Grundlage für die Entwicklung unserer Gemeinden. Er 
stärkt unseren Standort und sorgt dafür, dass auch 
künftig attraktive Lebens- und Arbeitsbedingungen 
im ländlichen Raum bestehen.“

Für Bürgermeister Rainer Hirschmann aus Litschau, 
der auch die Konsortialführung innehat, ist das Pro-
jekt ein Beispiel für erfolgreiche interkommunale Zu-
sammenarbeit:
„Dieses Projekt zeigt, was möglich ist, wenn Gemein-
den gemeinsam an einem Ziel arbeiten. Durch die Zu-
sammenarbeit konnten wir eine Lösung realisieren, 
die für die gesamte Region einen großen Mehrwert  
bringt,“

SPATENSTICH FÜR GLASFASERAUSBAU
WALDVIERTEL NORD

Auch Bürgermeister Andreas Kozar aus Reingers un-
terstreicht die Bedeutung der Infrastruktur: „Glasfa-
ser ist heute eine wesentliche Voraussetzung für vie-
le Bereiche des täglichen Lebens – von Homeoffice 
über Bildung bis hin zu modernen Dienstleistungen. 
Mit diesem Ausbau schaffen wir eine Infrastruktur, 
die langfristig Bestand hat.“

Bürgermeister Karl Schraml aus Eggern ergänzt: „Der 
Baustart ist ein wichtiger Meilenstein für unsere Ge-
meinde. Mit der Glasfaser schaffen wir die Grundlage 
dafür, dass unsere Region auch in Zukunft gut ver-
netzt und wettbewerbsfähig bleibt.“

Ausbau stärkt digitale Zukunft im Waldviertel
Mit dem Ausbau entsteht im nördlichen Waldviertel 
eine moderne Glasfaserinfrastruktur, die die digitale 
Teilhabe der Bevölkerung verbessert und gleichzeitig 

neue Chancen für Wirtschaft, Tourismus und regio-
nale Entwicklung schafft.

Der Glasfaserausbau ist damit ein weiterer wichtiger 
Schritt, um die Region langfristig zu stärken und die 
Lebensqualität im ländlichen Raum nachhaltig zu si-
chern.

Bestellungen weiterhin möglich
Wer noch keinen Glasfaseranschluss bestellt hat, 
kann dies auch während der Bauphase nachholen. 
Bestellungen sind online möglich unter: www.noegig.
at/bestellung

Kontakt: Gemeinde Reingers  
3863 Reingers 81
Tel.: 02863/8208

Mail: gemeinde@reingers.at

Glasfaser / Energiegemeinschaft

ERNEUERBARE ENERGIEGEMEINSCHAFT
Von den Gemeinden Gastern, Heidenreichstein, Kaut-
zen, Litschau und Reingers wurde die EEG G5 Nord 
gegründet.

Am 13. März 2026 fand im Volksheim Heidenreich-
stein ein Infoabend statt. Zahlreiche Interessierte 
informierten sich über die Energiegemeinschaft und 
die Vorteile. 
Es konnten auch gleich einige Anmeldungen entge-
gengenommen werden.

Wer kann teilnehmen?
Mitmachen können alle, deren Zählpunkt im Netzge-
biet der EEG G5 Nord liegt – ob Privathaushalt, Be-
trieb oder Gemeinde.

Je mehr teilnehmen, umso mehr regional erzeug-
ter Strom kann innerhalb der Gemeinschaft geteilt 

werden – und alle, die mitmachen, können gemein
sam von stabilen Preisen, lokaler Wertschöpfung und 
einer Energiezukunft mit höherer Kostensicherheit 
profitieren.

Machen Sie den Schnelltest!
Prüfen Sie Ihre Zählpunktnummer mit der Nahbe-
reichsabfrage der Netze Niederösterreich.
Wenn Ihre Abfrage „Umspannwerk: UW-Heidenreich-
stein“ als Ergebnis liefert, befindet sich Ihr Stroman
schluss in unserem Netzgebiet und Sie können Ihre 
Mitgliedschaft in unserer EEG G5 Nord sofort in die 
Wege leiten.

Infos und Anmeldung unter:
www.egg-g5-nord.at
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Erneuerbare Energiegemeinschaft

Initiatoren:
Gemeinde Gastern,
Heidenreichstein,
Kautzen, Litschau,
Reingers

Was ist eine EEG?
Zusammenschluss von 
Stromerzeugern und
Stromverbrauchern aus der Region.

Vorteile:
• Aktueller Bezugstarif netto
 9,00 Cent / kWh
• Aktueller Einspeisetarif netto
 7,00 Cent / kWh
• Einmalige Eintrittsgebühr in der 
 Höhe von € 15,00 pro Zählpunkt
• Weniger Netzgebühren & Abgaben
• Geld bleibt in der Region
• Mehr Unabhängigkeit von großen 
 Stromkonzernen
• Mitgestaltung der Energieautonomie 
 als Mitglied

Infos und Anmeldung unter:
www.eeg-g5-nord.at

EEG G5 Nord – Jetzt
mitmachen!

„Sitzen ist das neue Rauchen“ warnt die Wissen-
schaft.
Wir sollen uns bewegen. Unsere natürlichste Bewe-
gung ist das Gehen. Es ist ein hoch effektiver und 
kostenloser Gesundheitsfaktor. Wissenschaftler be-
haupten, wer viel geht, lebt länger.
Beim Gehen sind fast alle Muskeln aktiv und Bänder 
und Sehnen werden elastischer. Gehen verhindert 
Krankheiten, trainiert Körper und Geist, schärft un-
sere Sinne, aktiviert das Immunsystem, erhöht die 
Durchblutung und hilft uns, ein langes und gesundes 
Leben zu führen. Auch wird das körperliche und psy-
chische Wohlbefinden gesteigert.

Die WHO empfiehlt 10 000 Schritte pro Tag, um uns 
fit zu halten. Jedoch bereits ab 4000 Schritten pro 
Tag hat man deutliche gesundheitliche Vorteile. Mit 
einem Schrittzähler oder einer App am Handy kann 
man das leicht überprüfen. 

Ein Spaziergang in der Mittagspause hilft gegen das 
Nachmittagstief und gegen die Müdigkeit nach dem 
Essen. Während dem Gehen kann man besonders 
gut denken und Ideen entwickeln. Aufmerksamkeit 
und Wahrnehmung werden geschult. Viele Funkti-
onen des Körpers werden stimuliert, es ist wie eine 
Frischluftkur für die Zellen. Durch die verschiedenen

Intensitäten beim Gehen wirkt es wie ein Intervalltrai-
ning und ist gut für Herz und Kreislauf.

Wer seinen Spaziergang in den Wald verlegt, profitiert 
zusätzlich von den heilsamen Düften (Terpene) der 
Bäume.

Nutzen Sie die „Naturpille“ und gehen Sie spazieren!

Als gebürtige Reingerserin 
und mit 30jähriger Erfah-
rung im Gesindheitsbereich 
freue ich mich, Ihnen in den 
Ausgaben der Reingerser 
Gemeindenachrichten Ge-
sundheitstipps weitergeben 
zu dürfen.      

Renate Dejmek MSc 
(geborene Eschelmüller)

Gesundheit

„GEHEN IST GESUND!“
SPAZIERENGEHEN

entgeltliche Einschaltung

Energiegemeinschaft
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ARZTORDINATION DR. MANUELA GRUBÖK

Gesundheit

Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger!

Impfaktion Zeckenschutzimpfung
Die FSME-Impfaktion findet von 1. Februar bis 31. Au-
gust 2026 statt. Während dieses Zeitraums sind der 
Erwachsenen-lmpfstoff sowie der Kinder-Impfstoff 
in den Apotheken – so auch in unserer Hausapothe-
ke – zum verbilligten Preis erhältlich. Gerne beraten 
wir Sie zur Notwendigkeit der Auffrischung ihres Ze-
ckenimpfschutzes. 

Impfung gegen Gürtelrose
Wie in der letzten Ausgabe hingewiesen, sind Imp-
fungen gegen Pneumokokken und Gürtelrose (Her-
pes Zoster) für Personen ab 60 Jahren sowie Risi-
kogruppen ab November 2025 kostenlos verfügbar. 
Aufgrund begrenzter Liefermengen stehen die Impf-
stoffe allerdings momentan nur eingeschränkt zur 
Verfügung. Wir sind intensiv bemüht, Nachbestel-
lungen so rasch wie möglich zu veranlassen, um die 
Impfstoffe zeitnah für all unsere Patienten bereit-
zustellen. Sie können sich gerne jederzeit in unserer 
Arztordination für die Impfungen vormerken lassen.

Hausapotheke: Vorbestellung der Medikamente
Wie gehabt können Sie Ihre Dauermedikamente ger-
ne telefonisch, per Mail oder über unsere Rezeptbox 
auf unserer Homepage www.gruboek-reingers.at 

vorbestellen, um Ihre Wartezeiten bei der Abholung 
der Medikamente zu verkürzen. 

Urlaub
Unsere Ordination ist in der Karwoche von 30.03.2026 
bis 03.04.2026 urlaubsbedingt geschlossen - wir 
sind ab Mittwoch, 08.04.2026 wieder für Sie erreich-
bar und freuen uns, nach dieser Urlaubswoche un-
seren neuen Therapiebereich ebenso in Betrieb neh-
men zu können!

Das Ordinationsteam von Dr. Manuela Grubök

Kontakt:
Ordination Dr. Manuela Grubök

3863 Reingers 2
Ärztin für Allgemeinmedizin: alle Kassen

 (ÖGK, BVAEB, KFA, SVA) und privat
Wahlärztin für Chirurgie: privat

Ärztliche Hausapotheke 
Mail: ordi@gruboek-reingers.at

www.gruboek-reingers.at 
Telefon: 02863 / 56036
Fax: 02863 / 56036 20

Ordinationszeiten 
Mo: 07:30 – 14:30		      Do: 14:00 - 17:30
Mi:   07:30 - 12:30	   	      Fr.: 07.30 - 12:30

bedanken möchte.

Landesrat Anton Kasser, Isabella Straka-Kainz, Geschäfts-

führer „tut gut“ Erwin Zeiler  

Foto:  MS-Fototeam | Martin Mathes

Allfällige Ideen/Anregungen/Wünsche für weitere 
Gesundheitsprojekte nehmen wir jederzeit entgege-
gen. 

Isabella Straka-Kainz
Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde

Ihre Anliegen zum Thema Gesundheitsprojekte kön-
nen Sie jederzeit einbringen bei:
•	 Isabella Straka-Kainz - erreichbar in der Arztordi-

nation Dr. Manuela Grubök (Tel.: 02863/56036, 
Mail: ordi@gruboek-reingers.at) oder bei

•	 Karin Neuwirth - erreichbar am Gemeindeamt 
Reingers (Tel: 02863/8208-5, Mail: karin.neu-
wirth@reingers.at

Was hat sich in den letzten Wochen getan?

Gemeinsam mit der Gesunden Gemeinde Heiden-
reichstein konnte der Wunsch der Gemeindebürger/
innen nach der Organisation eines Brotbackkurses 
unter der Leitung einer erfahrenen Seminarbäuerin 
nachgegangen werden. Neben theoretischem Wis-
sen stand vor allem das praktische Arbeiten im Mit-
telpunkt – vom Ansetzen des Teiges bis zum fertigen, 
duftenden Brot. Der Kurs bot nicht nur viele neue 
Anregungen für die eigene Küche, sondern auch eine 
schöne Gelegenheit zum gemeinsamen Austausch.

Weiterhin sehr beliebt ist auch das Line-Dance-An-
gebot, das regelmäßig stattfindet. Interessierte, die 
gerne mitmachen möchten, sind herzlich willkom-
men. Bei Interesse kann man sich gerne bei Gaby 
melden, um nähere Informationen zu erhalten und 
einzusteigen.

Neu im Angebot ist außerdem das Programm „Tritt-
sicher“, das durch die Österreichische Gesundheits-
kasse gefördert wird und für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kostenlos angeboten werden kann. 
Ziel dieses Programms ist es, durch gezielte Übun-
gen Gleichgewicht, Kraft und Sicherheit im Alltag zu 
stärken und damit Stürzen vorzubeugen. Der Kurs ist 
auf maximal 10 Teilnehmerinnen und Teilnehmer be-
grenzt und war erfreulicherweise innerhalb kürzes-
ter Zeit ausgebucht. Aufgrund der großen Nachfra-
ge gibt es bereits eine Warteliste. Wir hoffen, dieses 
erfolgreiche Angebot im Herbst oder spätestens im 
kommenden Jahr erneut durchführen zu können, 
um weiteren Interessierten die Teilnahme zu ermög-
lichen.

Unsere letzte Arbeitskreissitzung fand am 13. März 
statt, bei der gemeinsam weitere Maßnahmen und 
neue Ideen zur Förderung von Gesundheit und Wohl-
befinden in unserer Gemeinde erarbeitet wurden. So 
ist vorgesehen, wieder ein regelmäßig stattfindendes 
Turnangebot für Seniorinnen und Senioren zu orga-
nisieren. Ziel ist es, Bewegung, Gesundheit und Ge-
meinschaft im Alltag zu fördern. Die genauen Details 
dazu werden im Rahmen der nächsten Arbeitskreis-
sitzung besprochen.

Ein besonderer Anlass zur Freude ist eine Auszeich-
nung für die Gesunde Gemeinde Reingers: Für das 
bereits stattgefundene Engagement im Bereich Ge-
sundheitsförderung in unserer Gemeinde durfte ich 
stellvertretend für die engagierten MitarbeiterInnen 
des Arbeitskreises die Bronze-Plakette des Pro-
gramms „Gesunde Gemeinde“ übernehmen. Die of-
fizielle Übergabe dieser Auszeichnung erfolgte durch 
den Gesundheitslandesrat des Landes Niederös-
terreich im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung. 
Diese Anerkennung ist ein schönes Zeichen für die 
bereits gesetzten Initiativen, die in unserer Gemeinde 
gesetzt werden, und für das Engagement aller Betei-
ligten im Arbeitskreis für das ich mich ganz herzlich

Gesundheit

GESUNDE GEMEINDE
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REINGERS IST RADON-SCHUTZGEBIET
Eigenschaften von Radon

Radon (Rn-222) ist ein radioaktives Edelgas. Es ent-
steht in der radioaktiven Zerfallskette von Uran (U-
238) und kommt in allen Böden und Gesteinen vor. 
Im Freien verflüchtigt sich Radon schnell, dort ist es 
gesundheitlich unbedenklich. Durch Risse im Funda-
ment oder undichte Leitungsdurchführungen kann 
Radon aus dem Boden ins Gebäude eindringen und 
sich in der Raumluft ansammeln. Die Radonkonzen-
tration im Gebäude ist abhängig von den lokalen Bo-
deneigenschaften, der Bauweise, den Baumaterialien 
sowie der Nutzungsweise (Lüftung, etc.).

Radon ist geruch-, geschmack- und farblos 
und kann daher vom Menschen nicht 

wahrgenommen werden.

Wo kommt Radon in Österreich vor?

Wie wirkt Radon auf die Gesundheit?
Über die Atmung gelangen die radioaktiven Zerfall-
sprodukte von Radon in die Lunge. Dort zerfallen 
die ebenfalls radioaktiven Folgeprodukte und geben 
dabei Strahlung ab. Dabei wird das empfindliche Lun-
gengewebe geschädigt und dies kann langfristig zu 
Lungenkrebs führen.

Laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) ist 
Radon nach dem Rauchen eine der 

häufigsten Ursachen für Lungenkrebs.

Was können Sie tun?
•	 Eine Radonmessung veranlassen. Die Durch-

führung einer Radonmessung ist einfach und 
unkompliziert. Nur eine Radonlangzeitmessung 
(6 Monate) gibt Aufschluss über die tatsächliche 
Radonbelastung in Innenräumen.

•	 Eine Radonsanierung im Bedarfsfall. Wurden er-
höhte Radonwerte (über 300 Bq/m³) im Wohn-
bereich festgestellt, gibt es erprobte bauliche 
Maßnahmen, um den Radonwert zu senken, wie  
z.B.: Abdichtung, Absaugung, Einbau einer Wohn-
raumlüftung.

Kostenlose Messung für Privathaushalte

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und 
Wasserwirtschaft (BMLUK) ermöglicht im Rahmen 
seiner Tätigkeiten zum Radonschutz eine kostenlose 
Radonmessung mit zwei Radondetektoren pro Pri-
vathaushalt. Für diese Messungen wird vom BMLUK 
zwei Mal pro Jahr (KW 28 und KW 48) ein Kontingent 
von Radondetektoren zur Verfügung gestellt. Weitere 
Informationen zur Messung erhalten Sie auf radon.
gv.at.

Alle Informationen zum Thema Radon finden Sie hier:

Web: radon.gv.at
E-Mail: radonfachstelle@ages.at
Radon-Infoline: 050 555-41800  (jeden Mittwoch 
11:00 Uhr - 14:00 Uhr)	

entgeltliche Einschaltung

Gesundheit Gesundheit
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Bürgermeister und Ehrenamtliche hatten kürzlich die 
Gelegenheit, das Team des neu gegründeten Vereins 
„NachbarschaftsKultur“ kennenzulernen. Der Ver-
ein bündelt die bestehenden Initiativen „Nachbar-
schaftshilfe Nord“; „Nachbarschaftshilfe Plus“ und 
„DAVNE“ und schafft damit eine gemeinsame Basis 
für eine vertiefte Zusammenarbeit in insgesamt 31 
Gemeinden im Waldviertel.

Zum persönlichen Austausch fanden zwei Treffen in 
den Gemeindeämtern von Eisgarn (09.02) und Wal-
denstein (13.02.) statt. In angenehmer Atmosphäre 
wurden die Änderungen vorgestellt, Fragen beant-
wortet und die kommenden Aktivitäten geplant.

Rund 650 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
engagieren sich derzeit in drei Regionen, davon 156 
in der Region Nord. Sie unterstützen Menschen bei 
alltäglichen Aufgaben, wie etwa durch Begleitungen 
zu Arztterminen, Hilfe beim Einkaufen, Besuche für 
Gespräche oder Unterstützung bei der Informations-
suche zu regionalen Angeboten.

In der Region Nord werden aktuell 416 Klientinnen 
und Klienten betreut. Die Unterstützung ist kosten-
los, ersetzt jedoch keine professionelle Pflege oder 
Hausarbeit.

Wer Hilfe benötigt, kann sich telefonisch an die 
NachbarschaftsKultur-Koordinatorinnen Martina 
Endl und Sabine Kainz, unter 0664/50 30 525 wen-
den. Interessierte, die selbst ehrenamtlich mitarbei-
ten möchten, können sich über die App registrieren 
und zur Mitarbeit anmelden.

Derzeit wird das Projekt von den Gemeinden und dem 
Land Niederösterreich getragen. Damit wir das kost-

enlose Angebot für unsere ältere Generation weiter-
hin aufrechterhalten können, braucht es uns alle.

Weitere Infos unter: www.nachbarschaftskultur.at

Verein NachbarschaftsKultur 
Stiftsplatz 9

3862 Eisgarn

Sollten Sie NachbarschaftsKultur unterstützen 
wollen, liegt auf dem Gemeindeamt ein Folder mit 
einer Zahlungsanweisung auf. Damit können Sie 
unterstützendes Mitglied werden, oder auch einma-
lig spenden. Die NachbarschaftsKultur ist für jede 
Spende dankbar!

Jede Unterstützung zählt!

Verein NachbarschaftsKultur / Community Nurse

NÖ PFLEGE- & BETREUUNGSSCHECK

€ 1.000,00 Förderung für Pflege zu Hause. Pflege zu 
Hause bedeutet Verantwortung, Zeit und viel Herz.

Das Land NÖ unterstützt pflegebedürftige Menschen 
mit einer jährlichen Förderung von € 1.000,00.
Sichern Sie sich jetzt diese Unterstützung. 

Wer hat Anspruch?
•	 Hauptwohnsitz in Niederösterreich
•	 Pflege zu Hause in einer privaten Wohnung oder 

einem privaten Wohnhaus
•	 Bezug von Pflegegeld
•	 Stufe 3 oder höher                                                                                                                                            

Stufe 1 oder 2 bei ärztlich bestätigter Demenz                    
Stufe 1 oder 2 bei Personen unter 18 Jahren

Antragstellung möglich von 01. Jänner bis 31. De-
zember.

KOSTENLOSE UNTERSTÜTZUNG 
BEI DER ANTRAGSTELLUNG

Die Antragstellung kann oft kompliziert wirken. Un-
sere Community Nurse Lisa Longin unterstützt Sie 
gerne persönlich, unkompliziert und kostenfrei.

Community Nurse Lisa Longin
Beratung zu Ihrem Anspruch
•	 Unterstützung beim Ausfüllen der Unterlagen
•	 Hilfe bei der Antragstellung
•	 Diskret und individuell
•	 Keine Kosten für Sie

Kontaktieren Sie Community 
Nurse Lisa Longin gerne:

Telefon: 0664/492 879 15

E-Mail: lisa-longin@nwv.at

TERMINE ERZÄHLCAFÉ
REINGERS

Genusswelt Riedl

23. April 2026

21. Mai 2026

25. Juni 2026

jeweils ab 15:00 Uhr

Meine Kindheit
Spiele, Streiche, Lieblingsorte

Redensarten und 
Dialektwörter

Einfach g‘sund
Hausmittel und Zaubertränke

HAUGSCHLAG

Gasthaus Mader

14. April 2026

12. Mai 2026

09. Juni 2026

Gerne organisieren wir die Fahrt zum Erzählcafé, einfach anrufen!
Telefon: 0664 / 50 30 525

KENNENLERNTAGE DES NEUEN VEREINS
NACHBARSCHAFTSKULTUR IM WALDVIERTEL

Verein NachbarschaftsKultur
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Neues der Dorferneuerungsvereine

-  der Sitz-, Grill- und Feuerplatz
war gefördert und zeitgerecht fertig. 

Ende November wurde das offizielle Fördertaferl 
„Stolz auf unser Dorf“ überreicht.

- die Faschingsgilde Hirschenschlag
zog am Faschingssamstag von Haus zu Haus und 
überbrachte die frohe Botschaft, dass die Fußball-
WM doch in Reingers stattfinden wird! Karten konn-
ten gleich gekauft werden - das ist sicherer als im 
Internet! 

Die Fußballkünste der örtlichen Be-
völkerung wurden bei der Gelegenheit 
auch gleich getestet und ein promi-
nenter „Schneckerl“ war vor Ort.

- „zum Storchenblick“
ist derzeit eine Baustelle! Im Februar 2026 kam die 
gute Nachricht, dass die Frist zur Fertigstellung des 
Projekts von der NÖ Landesregierung mit Ende Mai 
2027 festgelegt wurde und somit kein zeitlicher 
Stress zur Fertigstellung besteht.
Trotzdem wurde der Raum komplett ausgeräumt, die 
Kellertür „höher“ gesetzt  (wegen Barrierefreiheit), 
Stemmarbeiten für Elektroleitungen durchgeführt, 
der Estrich verlegt usw. Es geht voran…..

                               Gerhard Lechner
DEV Hirschenschlag

Fotos: DEV Hirschenschlag

entgeltliche Einschaltung

HIRSCHENSCHLAG
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Wann: Sonntag, 26. April 2026
von 08:00 bis 12:00 Uhr

Kartenpreis: € 25,00
Kartenverkauf ab 06:30 Uhr 

beim Dorfteich in der alten Raika

KEINE freie Platzwahl - Platz wird ausgelost

Tolle Warenpreise zu gewinnen!
HAUPTPREIS: Jahreskarte im Wert von € 300,00

Saison für Jahreskarten-Besitzer:
Friedfische:    1. April bis 18. Oktober
Raubfische:    1. Juli bis 30. November

Saison für Tages- und Halbtageskarten-Besitzer:
Friedfische:   15. Mai bis 18. Oktober
Raubfische:    1. Juli bis 30. November

Boot:	 	 nicht erlaubt
Nachtfischen:	 nicht erlaubt
Fischarten:	 Karpfen, Hecht, Zander, Wels
Techniken: 	 Spinn-, Ansitz-, Feeder-, 
		  Posenangeln
Typ: 		  Teich (Weiher)

Halbtageskarte: 24,00 €
(Entnahme: 2 Friedfische)

Tageskarte: 32,00 €
(Entnahme: 3 Friedfische oder 

1 Friedfisch und 1 Räuber)

Die Tages- bzw. Halbtageskarten sind im Gasthaus 
Böhm-Scherzer und im Gasthaus-Kaufhaus Riedl er-
hältlich.

Jahreskarte: 300,00 €
Premium-Jahreskarte: 350,00 €

Schnupper-Jahreskarte: 170,00 €
(für das erste Jahr nach dem Erhalt der blauen Karte, 
22 Halbtage, Entnahme: 15 Friedfische oder 14 Fried-
fische und 1 Räuber)

Nähere Informationen und Kauf von
Jahres-Angelkarten bei Jürgen Schleritzko

(Tel. Nr.: 0664 1616291)

Neues der Dorferneuerungsvereine

nv.at

Unsere Niederösterreichische Versicherung
NÄHE
VERBINDET.

Herbert Scherzer
0664/80 109 5900
herbert.scherzer@nv.at

Richard Scherzer
0664/80 109 5898
richard.scherzer@nv.at

Niederösterreichische Versicherung AG
3943 Schrems | Hauptplatz 3

NV_Wortanzeige_80x110_KB Schrems_ARGE Scherzer-Scherzer_v1.indd   1NV_Wortanzeige_80x110_KB Schrems_ARGE Scherzer-Scherzer_v1.indd   1 28.11.25   10:4428.11.25   10:44
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Neues der Dorferneuerungsvereine

ILLMANNS
NEUES VOM DORF

Der Illmannser Advent mit Punschstand wurde am 
22. November 2025 eröffnet, diesmal mit Fotograf 
und starker Beteiligung aus Grametten – DANKE. 

Am 14. Dezember 2025 fand unsere jährliche Weih-
nachtsfeier statt, bei beiden Veranstaltungen wurden 
wir mit Leckereien der Fam. Kraus verwöhnt.

Unter zahlreicher Beteiligung wurde wieder eine Her-
bergssuche mit mehreren Hausbesuchen durchge-
führt – DANKE SONJA. Zum Abschluss lud Bürger-
meister Andreas Kozar die Teilnehmer zu einer Jause 
im Feuerwehrhaus ein, herzlichen Dank!
Am 6. Februar 2026 fand die Generalversammlung 
mit Neuwahl des Vorstandes statt. Da sich alle Vor-
standsmitglieder bereit erklärt hatten, ihre Funktion 
weiter auszuführen, war die Wahl schnell erledigt.  
Bürgermeister Andreas Kozar verkündete Neuigkei-
ten aus der Gemeinde und bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit.
Die Straßenrandreinigung wurde bis 21. März 2026, 
wie besprochen, durchgeführt, an diesem Tag wur-
de der Osterbaum am Dorfplatz geschmückt und die 
Sträucher und Bäume zurückgeschnitten. Im An-
schluss gab es eine kleine Abschlussjause.
							     
	 Der Obmann
			              Manfred Dolezal

entgeltliche Einschaltung

EINLADUNG ZUM ANFISCHEN 
IN LEOPOLDSDORF

DORFTEICH
LEOPOLDSDORF
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HAUSMESSE & JUBILÄUMSFEIER

Feiern wir gemeinsam

am 11. April 2026

3860 Heidenreichstein 
Waidhofenerstr. 10

3861 Eggern 
Heidenreichsteinerstr. 29

02862 / 526 88
www.elektro-stark.at

• 10.00 Uhr: 

 Sektempfang

• Aktionen und 

 Vorführungen

• Vorträge mit 

 Sofortgewinnen

• Showtrucks

• Lehrlings-Infostand

• Gewinnspiel

• Kinderanimation

• gratis Würstel und 

 Getränke

VON 9.00 - 17.00 UHR

HIGHLIGHTS BEI UNSERER HAUSMEESE: JUBILÄUMSFEIER IN EGGERN

· 19.30 Uhr: Festakt 
· musikalische Unterhaltung: 
 „DIE DORFZIGEUNER“
· für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt 
 Kistensau | Schnitzel | Gemüselaibchen | Bratwurst | 
 Kartoffelspiralen | u.v.m.
 Der gesamte Reinerlös kommt den Feuerwehren unserer 
 Standorte Eggern, Litschau und Heidenreichstein zugute und  
 dient der Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen.

AB 18.00 UHR

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der Frühling ist ins Land gezogen und wir alle sind 
hungrig nach Sonne, Luft und Bewegung. Mit den 
warmen Sonnenstrahlen steigt die Lust auf gemein-
same Feste, Feiern und Aktivitäten im Freien. 
Der Dorferneuerungsverein Reingers hat auch im 
Jahr 2026 Veranstaltungen und Aktivitäten geplant, 
die ein gemütliches Beisammensein und Unterhal-
tung garantieren. 

Müllsammel-Aktion und anschließend gemütliches 
Beisammensein 
Alle Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen – aus-
gerüstet mit Greifzangen, Handschuhen und Müllsä-
cken – beim Müllsammeln am Samstag, den 18. April 
2026 mitzumachen. Treffpunkt um 9.30 Uhr beim 
Gemeindeamt. Im Anschluss daran gibt es für alle 
Helfer eine Grillparty mit gemütlichem Beisammen-
sein beim Freizeitzentrum (Jugendraum) am Mühl-
teich.

Familien-WANDERUNG
Die Dorfgemeinschaft Reingers lädt zu einer geführ-
ten Wanderung zwischen Leopoldsdorf und Reingers 
ein. Am Donnerstag, den 14. Mai 2026 (Christi Him-
melfahrt), ab 14 Uhr, können Jung und Alt wahlweise 
zwischen 6 km oder 10 km wählen. Start und Ziel ist 
die Genusswelt Riedl in Leopoldsdorf. Der Weg führt 
auf ruhigen Wanderwegen durch Wälder, Wiesen und 
Felder. Patricia Zelinka und Erich Mader werden die 
Wanderfreudigen betreuen.  

Erntedankfest mit Frühschoppen
Das Erntedankfest wird am Sonntag, den 6. Septem-
ber 2026 stattfinden. Nach der erfolgreichen Durch-
führung im Vorjahr ist auch für dieses Jahr die Um-
setzung in bewährter Weise geplant. Im Anschluss an 
die Hl. Messe um 9:15 Uhr gibt es ein gemütliches 
Beisammensein mit Mittagstisch und Musik in der 
Hanfhalle.

Silvester - Punschstand
Zum Jahresende am 31. Dezember 2026, ab 15 Uhr 
wird der Dorferneuerungsverein beim Pavillon am 
Dorfplatz in Reingers Punsch ausschenken. 

Wir freuen uns darauf, Sie bei unseren Veranstaltun-
gen begrüßen zu dürfen.

Josef Gabriele, Obfrau
Elisabeth Mayer, Schriftführerin 

Neues der Dorferneuerungsvereine

entgeltliche Einschaltung

REINGERS

Route: 6 oder 10 km

Feste Schuhe 

und 
Regenschutz

mitbringen! 

Die Dorfgemeinschaft Reingers ladet ein zur

Familien-
Wanderung
Familien-

Wanderung

Do, 14. Mai 2026 
um 14 Uhr

VERANSTALTER:
DORFGEMEINSCHAFT REINGERS

NÖ DORF- UND STADTERNEUERUNG
3863 REINGERS 105

DESIGN: SUSANNE SMITS

Start und Ziel: Genusswelt Riedl
Leopoldsdorf 18, 3863 Reingers
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Winter in der NÖ-Kinderbetreuung Reingers

Auch wenn die ersten warmen Sonnenstrahlen be-
reits den Frühling ankündigen, blicken wir in Reingers 
auf eine fröhliche und bewegte Winterzeit zurück. 
Die kalten Tage haben wir ausgiebig genutzt, um die 
winterliche Landschaft in und um Reingers zu entde-
cken und zu genießen. Mit viel Begeisterung wurden 
Schneemänner gebaut, Schneeengel in die weiße 
Decke gezaubert und beim Bobfahren kleine Ren-
nen veranstaltet. Das gemeinsame Lachen und die 
leuchtenden Augen der Kinder machten diese Mo-

mente besonders wertvoll.

Doch auch wenn das Wetter einmal nicht ganz mit-
spielte, kamen Kreativität und Bewegung keinesfalls 
zu kurz. Im Gruppenraum wurde mit Rasierschaum 
gemalt, mit Fingerfarben experimentiert und nach 
Herzenslust gestaltet. Im Turnsaal konnten sich die 
Kinder bei abwechslungsreichen Bewegungsange-
boten auspowern und neue motorische Erfahrungen 
sammeln. So wurde auch drinnen viel gelacht, aus-
probiert und entdeckt.

Fasching - 
eine bunte Zeit

entgeltliche Einschaltung

Besonders bunt und fröhlich gestaltete sich die Fa-
schingszeit. Es wurde viel gesungen, gelacht und in 
verschiedene Rollen geschlüpft. 

Ein besonderes Highlight war unser gemeinsamer 
Faschingsnachmittag. Mit viel Kreativität gestalteten 
die Kinder leuchtende Konfettilichter und bastelten 
fantasievolle Masken. Lustige Spiele sorgten für bes-
te Stimmung und viele strahlende Gesichter. Natür-
lich durfte auch eine gemeinsame Faschingsjause 
nicht fehlen, bei der wir den fröhlichen Nachmittag 
gemütlich ausklingen ließen.

Dankeschön für die Unterstützung

In den vergangenen Wochen durften wir uns über 
großzügige Unterstützung freuen. Die SPÖ Reingers 
spendete uns einen Teil der Einnahmen ihres Punsch-
standes. Am Foto zu sehen sind Thomas Pichler und 
Franz Fittl bei der Übergabe. Besonders bedanken 
möchten wir uns auch bei Thomas Pichler, der den 
Betrag zusätzlich aus eigener Tasche aufgerundet 
hat. Insgesamt durften wir uns über eine Spende in 
Höhe von 200€ freuen.

Ebenso herzlich bedanken wir uns bei der Landjugend 
Litschau, die uns mit einer Spende von 100€ unter-
stützt hat. Für ein gemeinsames Foto blieb diesmal 
leider keine Zeit, die Freude über die Unterstützung 
war dennoch sehr groß.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten für ihre 
Unterstützung, die viel bewirkt und Freude bringt.

Ostern - Der Frühling zieht ein

Nun hält der Frühling immer mehr Einzug bei uns in 
Reingers und auch Ostern steht vor der Tür. In den 
letzten Tagen wurde schon fleißig gebastelt, gemalt 
und dekoriert. Mit viel Freude entstanden bunte 
Bastelarbeiten, die unseren Gruppenraum frühlings-
haft schmücken. Ein besonderes Highlight ist sicher 
auch unsere Osterwerkstatt. Am 31.03.2026 und 
02.04.2026 von 14:00 bis 17:00 Uhr hatten Kinder 
im Alter von 3 bis 12 Jahren in Reingers die Möglich-
keit, sich gemeinsam mit uns kreativ auf das nahende 
Osterfest einzustimmen. 
Nun freuen wir uns auf eine sonnige, lebendige Früh-
lingszeit und viele weitere wundervolle Erlebnisse.

Eltern-Kind-Zentrum Reingers

Mit dem neuen Frühjahrsprogramm der El-
tern-Kind-Zentren, bot sich auch endlich wieder die 
Gelegenheit für eine Eltern-Kind-Gruppe. An drei 
Terminen im Februar und März wurde gemeinsam 
gespielt, gesungen und gelacht. Die Treffen werden 
von unseren Mitarbeiterinnen vor Ort jedes Mal mit 
viel Herz und Engagement vorbereitet und sie hoffen 
auch bei der nächsten Gruppe wieder, viele Eltern mit 
ihren Kindern begrüßen zu dürfen. 

Das Team der Tagesbetreuung Reingers 
wünscht Frohe Ostern.

NEUES AUS DER TBE REINGERS
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NEUES AUS DEM KINDERGARTEN

So startet unser neues Jahr.

Die ersten Monate wurden in unserem Kindergarten 
wieder von vielen schönen gemeinsamen Erlebnis-
sen geprägt.

Im Jänner haben wir den Kindergarten Groß Radi-
schen besucht, wo wir zum Theaterstück „Biene Maja“ 
eingeladen worden sind. Wir sind sehr herzlich emp-
fangen worden und die Kinder haben sich von Anfang 
an willkommen gefühlt. Vor der Vorstellung haben sie 
noch den Gruppenraum erkunden dürfen und neue 
Kontakte geknüpft. Mit großer Begeisterung haben 
die Kinder das Theaterstück bis zum Schluss verfolgt.

Ein besonderes Erlebnis war auch unser Waldtag im 
Schnee. Gemeinsam mit den Jägern Christian, Oth-
mar und Stefan sowie dem Jagdhund Bella haben wir 
uns auf den Weg in den winterlichen Wald gemacht.

Die Kinder haben viel über unsere heimischen Tiere 
und die wichtigen Aufgaben eines Jägers erfahren. Im 
Schnee haben wir uns auf Spurensuche begeben und 
haben dabei gelernt, die Tierspuren zu unterscheiden. 
Mit einem Feldstecher haben die Kinder ihre Umge-
bung noch genauer beobachten können.

Im Wald wurde ein Platz mit Tierpräparaten vorberei-
tet, wodurch die verschiedenen Tierarten besonders 
anschaulich wurden. Gemeinsam haben wir eine Fut-
terkrippe gefüllt, bevor wir uns bei einer warmen Jau-
se mit Würsteln und frischen Semmeln stärken konn-
ten. Zum Abschluss hat uns Bella noch eindrucksvoll 
einige ihrer Kommandos gezeigt.

Kinder im Mittelpunkt                    

Am 17. Februar haben wir in fantasievollen Kostümen 
unser Faschingsfest im Kindergarten gefeiert. 

Besonders haben wir uns 
über den Besuch unseres 
Bürgermeisters gefreut, 
der köstliche Faschings-
krapfen für uns mitge-
bracht hat. Eine span-
nende Schnitzeljagd mit 
anschließender Schatzsu-
che hat für viel Spaß und 
Begeisterung gesorgt.

Auch die Bedeutung von Bilderbüchern spielt in un-
serem Kindergartenalltag eine wichtige Rolle. Bei 
unserer Buchausstellung hatten Kinder und Eltern 
die Möglichkeit, in verschiedene Bilderbücher hinein-
zuschnuppern und Bücher für zu Hause zu bestel-
len. Mit dem Erlös hat der Kindergarten eine Prämie 
erhalten, die wieder in neue Bücher und Materialien 
investiert wird.

Zu Beginn der Fastenzeit haben wir gemeinsam mit 
den Kindern eine Fastensuppe gekocht. Dabei ist 
nicht nur geschnippelt und gerührt worden, sondern 
es ist auch über Gemeinschaft, Teilen und ein be-
wusstes Miteinander gesprochen worden.

Wir blicken dankbar auf eine ereignisreiche Zeit zu-
rück und freuen uns auf viele weitere schöne Mo-
mente mit unseren Kindergartenkindern!

Frohe Ostern wünscht das
Kindergartenteam!

Kinder im Mittelpunkt                    
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REINGERS

Adventsingen in der Pfarrkirche Reingers
Besonders stimmungsvoll war wieder das Advent-
singen im Dezember in Reingers. Unsere Schüler und 
Schülerinnen durften die Besucher mit einem sehr 
gelungenen Auftritt unter der Leitung von ihrer Chor-
leiterin Kathrin Hinterhoger erfreuen.

Fasching in der Schule – Ein kunterbunter Tag voller 
Freude
Auch heuer wurde an unserer Schule wieder ausge-
lassen Fasching gefeiert. Bunte Kostüme, fröhliches 
Lachen und gute Stimmung erfüllten den Turnsaal, 
als sich Prinzessinnen, Polizisten, Tiere und viele wei-
tere fantasievolle Gestalten versammelten.
Bei Musik und lustigen Spielen konnten sich die Kin-
der so richtig austoben und gemeinsam feiern. Ein 
besonderes Highlight waren die köstlichen Krapfen, 
die allen hervorragend schmeckten. Ein großes Dan-
ke an Herrn Bürgermeister Kozar, der uns jedes Jahr 
aufs Neue mit den Köstlichkeiten beliefert. 

HAUGSCHLAG	

Besuch in der Landeshauptstadt
Am 23.Februar besuchte die Kinder der VS Haug-
schlag gemeinsam mit den Kindern der dritten und 
vierten Klasse der VS Litschau unsere Landeshaupt-
stadt St. Pölten.  Am Vormittag gab es eine Altstadt-
führung, bei der die Kinder mit ihrem Wissen glänzten. 
Nach einem Mittagessen  in der Mensa der HTBLuVA 
St. Pölten stand der Besuch des  Landhausviertels 
am Programm, ein Highlight war der Klangturm. 

SCHULVERBAND HAUGSCHLAG-REINGERS

Bildung

märchenhaft schön: 
mein Bad vom HSH-Installatör
Egal für welches Baddesign Sie sich entscheiden: 
von wildem Naturstein, knorrigem Holz und 
sattem Grün bis hin zu golden umrahmten 
Spiegeln und funkelnden Armaturen. Eines
haben sie alle gemeinsam: Sie sind 
märchenhaft schön.

3860 Heidenreichstein
T 02862 52312

entgeltliche Einschaltung

Faschingsdienstag in der Schule 
Lustig ging es am Faschingsdienstag in der Schule zu. 
Die Kinder kamen mit tollen Verkleidungen, es wurde 
gespielt, getanzt und gefeiert. Besonders gut ließen 
sich die Kinder die Faschingskrapfen schmecken. Ein 
Dankeschön an unseren Herrn Bürgermeister Kuben 
für die Krapfenspende.

Sumsi – Hallenturnier in Gmünd
Eifrig kämpften unsere Fußballer beim Sumsi-Cup in 
Gmünd und konnten den 7. Platz erreichen.
Danke an den Betreuer vom Sportverein Litschau 
Herrn Dominic Böhm und an unsere Lehrerin Anja 
Hölzl.

Frohe Ostern wünschen die Lehrkräfte des Schulver-
bandes Haugschlag-Reingers.

Fotos: SV Haugschlag-Reingers

Bildung
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MITTELSCHULE LITSCHAU
Schnuppernachmittag in der Mittelschule Litschau
Am 15.12.2025 waren die Kinder der vierten Volks-
schulklassen mit ihren Eltern auf Besuch in unserer 
Schule. Ein buntes Programm, das ein wenig Einblick 
in das Leben an der MS Litschau gewährte, ließ die 
Zeit viel zu schnell vergehen. 

Voller Energie …
... war der Workshop, an dem unsere Schülerinnen 
und Schüler der siebenten sowie achten Schulstu-
fe am Vormittag des 16.12.2025 teilnehmen durften. 
Was es zum Thema Energie und allem, was damit zu 
tun hat, zu wissen gibt, wurde von dem Vortragenden 
mit den Kindern und Jugendlichen nicht nur ausgie-
big besprochen, sondern auf viele Arten - auch spie-
lerisch - erfahrbar gemacht.

Besuch bei der Fa. Hauer
Am Nachmittag des 16.12.2025 waren die Schüler 
und Schülerinnen der 3a und 4a im Fach Berufsori-
entierung zu Besuch bei der Litschauer Firma Hauer.

Danke an Georg Hauer und sein Team für den interes-
santen und praxisnahen Nachmittag! 

Bau deine Zukunft
Am 27.01.2026 besuchten uns im Rahmen des Be-
rufsorientierungsunterrichts Frau Kuben von der 
Litschauer Baufirma Kuben und Herr Mörth von der 
BAUAkademie NÖ. Letztgenannter hielt mit den Ju-
gendlichen der dritten und vierten Klassen einen 
Workshop zum Thema Bauwesen und Lehre am Bau 
ab, der aus einem Theorieteil und einer abschließen-
den „Praxis“-Einheit bestand.  

Von nun an geht‘s bergab!
Nachdem der Verein der Litschauer G‘schäftsleute 
unserer Schule zwölf brandneue Zipfelbobs gespen-
det hatte, mussten diese selbstverständlich unter

Bildung

Ausnutzung der aktuellen Schneelage von den Fach-
leuten der siebenten und achten Schulstufen getes-
tet werden. Fazit: Schnell. Richtig schnell. 

Ein herzliches Dankeschön an den Obmann des Ver-
eins, Herrn Kurt Jungbauer und an Frau Sandra Ku-
ben, die den Kontakt hergestellt hatte. 

Abenteuer in der Bundeshauptstadt
Schüler und Schülerinnen der 1a verbrachten am 
13.02.2026 einen wunderbaren Tag in Wien. Zuerst 
besuchten sie mit ihren Lehrerinnen Emma Fronhofer 
und Heidi Müller bzw. ihrem Lehrer Julian Weißenstei-
ner das 3D-PicArt Museum, wo sie die spektakulärs-

ten Bilder machen konnten. Anschließend waren sie 
in die Staatsoper eingeladen. Zu spät für den Opern-
ball, aber genau richtig für die Zauberflöte! 

Fotos: MS Litschau                                           OSR Andrea Kahl

entgeltliche Einschaltung

Bildung
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KLAR Waldviertel Nord

Unsere Kinder gestalten die Welt von morgen – und 
bei der Kinder- & Ferienakademie können sie dies 
spielerisch, spannend und mit jeder Menge Spaß 
ausprobieren. In Gruppen erleben die Kinder die Na-
tur hautnah. Vielfältige Bewegungsangebote, span-
nende Gruppenaktivitäten und freies Spielen in einer 
natürlichen Umgebung machen das Programm ab-
wechslungsreich. Unter Anleitung von Expert:innen 
entdecken die Kinder, wie man nachhaltige Lösun-
gen findet, die Natur schützt und selbst aktiv wird. 

Unsere Betreuer:innen begleiten die Kinder dabei, 
ihre Kreativität auszuleben, die Welt zu verstehen 
und sie mitzugestalten. Mit Spaß, Action und tollen 
Erlebnissen lernen sie, wie sie selbst zu einer nach-
haltigen Zukunft beitragen können.

Folgende Themenwochen werden im Sommer 2026 
angeboten: 

2. Ferienwoche: 13.-17.07.2026, Eggern, Bauhof
Selbermacher - Probiere dich als fleißiger Handwer-
ker!

3. Ferienwoche: 20.-24.07.2026, Eisgarn, Volks-
schule
Genussforscher - Geh auf Spurensuche rund um 
das Essen auf deinem Teller! 

4. Ferienwoche: 27.07.-31.07.2026, Heidenreich-
stein, Naturpark
Selbermacher - Pack mit an!

5. Ferienwoche: 03.08.-07.08.2026, Litschau, FF 
Haus Hörmanns
Tierdetektive - Komm den großen und kleinen Tie-
ren in der Umgebung auf die Spur!

6. Ferienwoche: 10.08.-14.08.2026, Reingers, Hanf-
dorf
Naturforscher - Erforsche die Geheimnisse der Na-
tur!

7. Ferienwoche: 17.08.-21.08.2026, Haugschlag, 
Gasthaus Mader
Wasserexperten - Begib dich auf Expedition in die 
Welt des Wassers!

Teilnehmen können Kinder im Alter von 6 bis 15 Jah-
ren - egal, aus welcher Gemeinde sie kommen. Die 
Betreuung ist in drei Varianten möglich:

•	 Halbtag ohne Mittagessen:                                                                                          
Mo - Fr von 7:00 Uhr bis 12:30 Uhr

•	 Halbtag mit Mittagessen:                                                            
Mo - Fr von 7:00 Uhr bis 13:00 Uhr

•	 Ganztag:                                                                     
Mo - Do von 7:00 bis 16:00 Uhr                                              
Fr von 7:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Elternbeiträge pro Woche:
* Staffelpreise gültig für Kinder der gleichen Familie

                                             1. Kind      2. Kind*    3. Kind*
Halbtag			      75,--        45,--        25,--
Halbtag mit MIttagessen   110,--        80,--       60,--
Ganztag                                 150,--      120,--     100,--

Zur Anmeldung einfach den QR-Code scannen oder 
den Link www.klar-waldviertelnord.at/news  nutzen. 
Dort finden Sie auch alle Informationen zu den ein-
zelnen Themenwochen.

Anmeldeschluss ist der 7. Juni 2026. 

Für Rückfragen steht Ihnen gerne Karina Zim-
mermann unter 0664 / 15 72 128 oder office@
klar-waldviertelnord.at zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf den Sommer 2026 und auf erleb-
nisreiche Themenwochen!

entgeltliche Einschaltung

KLAR Waldviertel Nord

KINDER- & FERIENAKADEMIE 2026
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 Neubistritzer Bergland 

NACH DER VERTREIBUNG AUS DER HEIMAT
Vor 80 Jahren wurde am 16. Juni 1946 die erste Wall-
fahrt nach Reingers unternommen.

Am Dreifaltigkeitssonntag fand am 16. Juni 1946 das 
erste Mal die sonst übliche Wallfahrt nach Kloster, die 
durch die Schließung der Grenze und der darauffol-
genden Errichtung des „Eisernen Vorhangs“ unmög-
lich gemacht wurde, hier bei uns in Reingers statt. 
Die Vorbeter führten aus den umliegenden Gemein-
den die Wallfahrer in einer Prozession zum Gottes-
dienst zur Hl. Dreifaltigkeit nach Reingers. Auch aus 
Brunn bei Waidhofen a. d. Thaya kam man zu Fuß mit 
der Prozession nach Reingers. Hochw. Pfarrer Franz 
Koller, der 4 Jahre in Kloster Administrator war und 
nach der Vertreibung Pfarrer in Kautzen wurde, hielt 
bei uns um 10.00 Uhr die Festpredigt. Seiner Gnaden 
Propst Biedermann aus Eisgarn zelebrierte im Park 
gegenüber dem Pfarrhof die Feldmesse. Dieser Park 
war zu der Zeit weitaus größer, weil die Häuser Nr 80 
und 81 damals noch nicht bestanden haben. Nach-
mittags hielt Herr Propst Biedermann unter Assis-
tenz mehrerer Priester in der Kirche einen feierlichen 
Hl. Segen und die Predigt. Hiermit begann als Ersatz 
für Kloster die Wallfahrt zur Hl. Dreifaltigkeit nach 
Reingers. Es spielte dazu mit jungen angelernten Mu-
sikern aus der Pfarre Reingers die neu gegründete 
Musikkapelle Reingers. 
So berichtet die Chronik „Reingers, Heimat und ihre 
Geschichte“ von Altbgm. Stefan Frasl.

Von den Vertriebenen waren zunächst nur solche un-
ter den Pilgern, die in Österreich bleiben durften und 
in unmittelbarer Umgebung Unterkunft fanden. Jene, 
die nach Deutschland transferiert wurden, und das 
war der weitaus größere Teil, nahmen erst im Laufe 
der Jahre mehr und mehr an der Wallfahrt nach Rein-
gers teil, als sie sich in Deutschland etwas geschaffen 
und dort eine zweite Heimat gefunden hatten. Daraus 
entstanden auch die Treffen der Heimatvertriebenen 
in Reingers. 
Durch das „biologische“ Ausbleiben der vertriebenen 
Landsleute - aber nicht nur dadurch - ist die Wallfahrt 
heute bei weitem nicht mehr das, was sie einmal war.  

Die jährliche Fußwallfahrt aus Brunn nach Reingers 
nahm in den 1970er Jahren ein Ende, wohl auch be-
dingt durch die einsetzende Motorisierung der Be-
völkerung. In den frühen 1990er Jahren, also nach 
der politischen Wende, lebte die Wallfahrt aus Brunn 
nach Kloster wieder auf. 
Die Pilger kommen aber mit dem Auto bzw. per Bus 
jeweils am Dreifaltigkeitssonntag zu ihrem früheren 
Wallfahrtsort nach Kloster, wo - in den vergangenen 
Jahren meist zelebriert vom Waidhofner Dechant 
Josef Rennhofer - die Wallfahrermesse in deutscher 
Sprache gefeiert wird. 

Die Kranzniederlegung vor dem Mahnmal - seit 60 Jahren 

Teil jeder Wallfahrt nach Reingers.

 Erich Mader

Foto: Erich Mader

Bike.Fit - Rückblick

Im Winter nahmen wieder viele unserer jungen Mit-
glieder das Trainingsangebot im Turnsaal der Volks-
schule in Reingers wahr; die Bilder zeigen die Trai-
ningsstunde am Faschingssonntag. 

 

Einige besuchten auch die der 
Gemeinde nächstgelegene Schipiste in Hradiste 
(Burgstall) - hier bei Flutlicht - in unserer Nachbarge-
meinde Nova Bystrice (Neubistritz) und zeigten dort 
ihr Talent beim Schifahren. 

 
Die Großen nutzten im Winter vielfach das Ho-
me-Training, insbesondere an virtuellen Radrennen 
wurde leidenschaftlich gern teilgenommen.

Für die beginnende Bikesaison wollen wir uns schon 
vorab für das Interesse der Mitglieder sowie für die 
Unterstützung der Gemeinde bedanken und wün-
schen einen knieschonenden runden Tritt. 
 

Für das Bike.Fit-Team

Fotos: Bike.Fit                                                    Erich Mader                        

Sport

entgeltliche Einschaltung

BIKE.FIT UNION WALDVIERTEL
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Save the Date – 
Frühjahrsexkursion: Mit voller Energie ins Frühjahr

Die Bäuerinnen im Gebiet Litschau machen sich 
am 29. April und am 6. Mai 2026 gemeinsam mit 
der KLAR! Waldviertel Nord auf zur diesjährigen 
Frühjahrsexkursion! Neben kulinarischen Fixpunk-
ten steht die Besichtigung des Donaukraftwerks 
Ybbs-Persenbeug auf dem Programm. Ein beson-
derer Programmpunkt ist der Besuch bei Wurzers 
Genuss- und Erlebnishof, wo innovative Agri-Photo-
voltaik vorgestellt wird – ein Praxisbeispiel dafür, wie 
Landwirtschaft und Energiegewinnung gemeinsam 
zur Anpassung an den Klimawandel beitragen. Dieser 
Programmpunkt wird von der KLAR! Waldviertel Nord 
unterstützt und ermöglicht Einblicke in zukunftsfitte 
landwirtschaftliche Lösungen.
Weitere Details zum Programm und den Kosten 
finden Sie in Kürze auch auf der Webseite www.
klar-waldviertelnord.at 

SDG-Familien-Radausfahrt: Auf Spurensuche vom 
Boden zum Brot
Sa, 09. 05. 2026 | 14 Uhr | Treffpunkt: Parkplatz 
Riedl‘s Genusswelt

Kommt mit auf eine spannende Entdeckungstour! 
Auf einer rund 10 km langen, familienfreundlichen 
Route finden wir mit Biobäuerin Irene Lüdemann he-
raus, was alles unter unseren Füßen im Boden lebt 
und warum gesunder Boden so wichtig für unsere 
Lebensmittel ist. Wir entdecken, wie Landwirtschaft, 
Klima und unsere Ernährung 
zusammenhängen. Entlang 
des Weges warten immer 
wieder kleine Kostproben! 

Abenteuer Natur – Familienwanderung  
Sa, 6. Juni 2026 | 14:00 - ca. 16:30 Uhr | Treffpunkt: 
Volksschule Eggern

Gemeinsam mit Physiotherapeuten Gerald Kolm ge-
hen wir eine leichte Wanderstrecke von rund 2 km, 
die auch für Kinder gut geeignet ist. Dabei stellen wir 
fest, dass es nicht nur bei der Waldviertler Obstwie-
se oder am Teich Spannendes zu entdecken und zu 
erleben gibt. Mit  abwechslungsreichen Wanderspiele 
werden Kinder und Erwachsene zu echten Outdoor-
fans! Für eine kleine Stärkung ist gesorgt!

Teich-Exkursion: Biodiversitätshotspot Waldviertler 
Karpfenteichwirtschaft - Wo Karpfen und Artenviel-
falt gedeiht!
Freitag, 19. 06. 2026 | 17:00 –  19:00 Uhr | Brunei-
teich | Treffpunkt: Teichinfotafel

Die Waldviertler Teiche sind Hotspots der Artenviel-
falt und Teil einer einzigartigen Kulturlandschaft. Seit 
letztem Jahr ist die Waldviertler Karpfenteichwirt-
schaft auch als landwirtschaftliches Weltkulturerbe 
anerkannt.  Gemeinsam mit Expert:innen gehen wir 
der Frage nach, warum Biodiversität nicht nur „nice 
to have“ sondern ein wesentlicher Faktor für Wasser-
qualität, Klimaresilienz, Landschaftsbild und die Pro-
duktion von hochwertigem Karpfen ist. Wir erhalten 
Einblick in das Ökosystem 
Karpfenteich und erfahren 
Spannendes über die Vo-
gelwelt, seltene Pflanzen 
und die verborgene Welt 
des Planktons.

Rückfragen zu allen Veranstaltungen unter 0664/15 
72 128 oder Mail: office@klar-waldviertelnord.at

KLAR! Waldviertel Nord

AKTUELLE VERANSTALTUNGEN DER
KLAR! WALDVIERTEL NORD

Zeitreise

VOR 100 JAHREN

Am 9. Februar 1926 hat Pfarrer Franz Bauer ein Ra-
diogerät angekauft und im Pfarrhof Reingers aufge-
stellt. 
Das Radio bestand aus einem Empfänger und zwei 
Kopfhörern, Lautsprecher gab es am Anfang noch  
keinen. Daher konnte auch nur eine Person Radio hö-
ren.
Die Stromversorgung wurde durch eine Batterie ge-
währleistet. 
Ein Jahr später kaufte der Direktor der Volksschule 
Hirschenschlag, Karl Koller, ein Radiogerät. Darüber 
schreibt er in der Schulchronik:

Erstes ständiges Radio im Dorfe eingerichtet (in der 
Schule)
Im vorigen Sommer hatte ein Sommergast (Student) 
auf Haus Nr. 15 eines mit. Das erste (Radiogerät*) in 
der engeren Heimat stellte vor einem Jahr Pfarrer 
Bauer in Reingers auf.
Eine aufsehenerregende Erfindung, die für die Volks-
bildung und Volkswirtschaft von größter Bedeutung 
werden wird. Da ich das Radio für die einzige oder 
mindestens bequemste Verbindung mit der Geis-
teswelt in den Kulturzentren halte, die besonders wir 
Lehrer in den entlegenen Dörfern begrüßen dürfen, 
so setzte ich alles daran (Sparen und Schulden ma-
chen) mir einen wirklich leistungsfähigen Empfänger 
anschaffen zu können (3-Röhrenempfänger „Radio-
ne“ von Ing. Eltz, Wien, mit allem Zubehör über 500 
Schilling selbst eingeleitet).

Die Radiobesitzer waren also durchaus stolz auf ihre 
Anschaffung, bedeutete ein Radio mehr und schnel-
lere Informationen, andere Sichtweisen, Zugang zu 
Musik und vielem mehr. 
So mancher Mann, so manche Frau und natürlich 
auch Kinder konnten damals – wenn auch in schlech-
ter Qualität - fremde Stimmen und Klänge hören und 
für viele war das alles auch nur eine Form von Zau-
berei.
Einen Einblick in die Faszination dieses neuen 

Mediums ermöglicht uns das Foto aus dem Forst-
haus Reingers. Es zeigt die Familie Königseder beim 
Radiohören.

Das Foto stammt aus der Topothek Reingers und 
wurde in dankenswerter Weise von Dr. Drdla zur Ver-
fügung gestellt.
Wenn Sie heute diese Entwicklung vom Radiogerät  
vor 100 Jahren bis zur unglaublichen Medienwelt 
heute betrachten so ist diese gewaltig. 
Telefon, Ferrnsehen, Computer, Smartphone und 
nicht zuletzt die sich gerade ausbreitende künstliche 
Intelligenz – die ganz Welt ist heute verbunden.
Die Frage ist nur, ob wir diese technischen Errungen-
schaften auch wirklich nur zu unserem Vorteil nutzen.

Liebe Grüße

Werner Hanko
Archivbetreuer

entgeltliche Einschaltung
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JEDES HAUS UND JEDER BAUGRUND 
HAT EINE CHANCE VERDIENT.

Wir erhalten laufend Anfragen von jungen Bürger:in-
nen, die in der Gemeinde bleiben wollen und daher 
eine eigene Immobilie – oft einen Baugrund - su-
chen. Ebenso von Menschen, die ein neues Zuhause 
suchen und nach einem passenden Haus oder einer 
Wohnung Ausschau halten. 

Dabei sehen wir deutlich: Der Markt für bestehende 
Immobilien wächst. Einerseits aufgrund der Leist-
barkeit im Vergleich zu einem Neubau, andererseits 
durch die gelenkte Aufmerksamkeit auf weniger Bo-
denversiegelung und Stärkung der Ortskerne! Das 
trägt dazu bei, dass Altbestände, die man im besten 
Fall sofort als Wohnmöglichkeit nutzen kann und 
im Laufe der Zeit Stück für Stück renoviert werden, 
an Bedeutung und Nachfrage gewinnen. Denn der 
Traum vom Wohnen im Waldviertel ist ungebrochen.

Wir wollen Angebot und Nachfrage zusammenbrin-
gen! 
Um Suchende 24 Stunden am Tag über das aktuell 
verfügbare Angebot an Häusern, Wohnungen und 
Baugründen sowie Geschäftslokalen und Gewer-
beflächen informieren zu können, bieten wir auf der 
Webseite www.wohnen-im-waldviertel.at eine Immo-
biliensuche an.
Alle Immobilienbesitzer:innen können durch dieses 

Service nach Käufer:innen oder Mieter:innen Aus-
schau halten, indem sie ihr Objekt auf dieser Websei-
te kostenlos inserieren. Dies kann völlig selbststän-
dig von zu Hause aus gemacht werden, indem man in 
wenigen Schritten ein Online-Formular ausfüllt. 

Tun wir was gegen den Leerstand!
Es wäre wünschenswert, wenn unser Immobilien-An-
gebot größer wäre, um die gute Nachfrage bedienen 
zu können. Aber auch, um unsere Leerstände wie-
derzubeleben. Daher suchen wir laufend nach Eigen-
tümer:innen, die ihre Immobilie verkaufen oder ver-
mieten möchten! Gemeinsam mit Makler:innen oder 
selbstständig z.B. auf der Regions-Website www.
wohnen-im-waldviertel.at/inserieren. Für Fragen sind 
wir gerne für diese Personen da!

Für die gesamte Gemeinde ist es enorm wichtig, Bür-
ger:innen und Unternehmer:innen zu gewinnen und 
zu halten. Das stärkt die Gemeindefinanzen ebenso 
wie die Attraktivität und Lebensqualität unserer Orte. 
Helfen Sie uns, damit wir passendes Wohn- und Ge-
werbeangebot zum Kaufen oder Mieten bereitstellen 
können und als attraktiver Wohnort wahrgenommen 
werden! 

DIGI-SCHMIEDE IN DER KLEINREGION WALDVIERTEL NORD: 
KI IM GEMEINDEALLTAG PRAXISNAH VERMITTELT

Die Frage „Wie kann Künstliche Intelligenz den Ge-
meindealltag sinnvoll unterstützen?“ stand im Mittel-
punkt der Digi-Schmiede in der Kleinregion Waldvier-
tel Nord, die am 13. Jänner 2026 in der Dorfstub‘n 
Eggern stattfand. Diese interaktive Basisschulung 
richtete sich an Mitarbeitende in Verwaltung und Öf-
fentlichkeitsarbeit der Gemeinden Heidenreichstein, 
Litschau, Eggern, Eisgarn, Haugschlag, Reingers und 
wurde moderiert vom zertifizierten KI-Trainer der 
Dorf- & Stadterneuerung Christian Haider. Die rund 
dreistündige Veranstaltung bot einen niederschwelli-
gen Einstieg in das Thema. Das abwechslungsreiche 
Programm reichte von theoretischen Grundlagen 
über zahlreiche Praxisbeispiele und Übungen bis hin 
zu Raum für Erfahrungsaustausch. 

Wie wichtig effektives Prompting (gut formulierte und 
strukturierte Anweisungen an die KI-Tools) ist, zeig-
ten praktische Übungen mit ChatGPT, Gemini, Micro-
soft CoPilot & Co. „Bei der Arbeit mit den KI-Tools ist 
und bleibt jedoch der kritische Blick des Menschen 
entscheidend. Datenschutz und Datensicherheit 
beim Prompting sowie die Prüfung der Schlüssigkeit 
der Ergebnisse und faktenbasierter Informationen 
sind unerlässlich im Umgang mit KI.“ betonte Work-
shop-Leiter Christian Haider.

Die Teilnehmenden waren sich einig, dass Künstliche 
Intelligenz die Arbeit im Gemeindealltag zukünftig un-
terstützen und im Idealfall erleichtern kann. Die Mög-
lichkeiten dafür werden stetig besser. Es gibt auch 
bereits KI-basierte Wissensdatenbanken speziell für 
Gemeinden und weitere sind in Entwicklung. 

Digi-Schmiede zu „KI im Gemeindealltag“ in der 
Dorfstub‘n Eggern
Fotocredit: NÖ Dorf-Stadterneuerung

NÖ Dorf- und Stadterneuerung GmbH DORN
www.dorf-stadterneuerung.at

service@dorf-stadterneuerung.at

entgeltliche Einschaltung

Wohnen im Waldviertel
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Die Mutterberatungstermine 
Mai bis Juli 2026:

15:15 bis 16:30  Uhr
Sitzungssaal Gemeindeamt Reingers

07. Mai
Juni entfällt

02. Juli

Für unsere kleinen Gemeindebürger / Silofolien

entgeltliche Einschaltung

Die nächste Silofoliensammlung im neuen Jahr 
beim Wertstoffsammelzentrum

findet am

Mittwoch,
13. Mai  2026 

von 11:00 bis 11:30 Uhr statt.

Samstag, Sonntag und Feiertag:
Telefonische Anmeldung ab 08:00 Uhr
Ordinationsbetrieb von 9.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden Situationen an die Rettung 144 und in der 
Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 
141.
Dr. Manuela Grubök, Reingers:	         02863/56036
Dr. Josef Ziegler, Brand:                             02859/7320
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Kitzler, Amaliendorf-Aalfang:                               02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein:  02862/53122
Dr. Michael Fraißler, Litschau:                         02865/50126
(Änderungen vorbehalten)

April 2026
04., 05. & 06.		  Dr. Josef Ziegler

11. & 12.	 Dr. Clemens Binder
18. & 19.	 Dr. Michael Fraißler
25. & 26.	 Dr. Bernhard Kitzler
 
Mai 2026
01., 02. & 03.	 Dr. Manuela Grubök
09. & 10.	 Dr. Alexander Gabler
14. . 	 Dr. Manuela Grubök
16. & 17.	 Dr. Michael Fraißler
23. & 24.	 Dr. Bernhard Kitzler
25.	 Dr. Michael Fraißler
30. & 31.	 Dr. Manuela Grubök

Juni 2026
04. .	 Dr. Clemens Binder
06. & 07.	 Dr. Clemens Binder
13. & 14. 	 Dr. Josef Ziegler
20. & 21.	 Dr. Alexander Gabler
27. & 28.	 Dr. Michael Fraißler

Ärztedienst  

entgeltliche Einschaltung

MUTTERBERATUNG	

SILOFOLIENSAMMLUNG

2. QUARTAL 2026
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